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Liebe Leserinnen,
liebe Leser,  
das Altstadtufer soll mehr Natur, weniger
Asphalt bekommen. So jedenfalls auf
Wunsch der Initiative rund um die
Leinewellen-Macher und den 
Anglerverband. Diese hatten schon im September 2023
konkrete Vorschläge für das Areal des Altstadtufers unter-
breitet. Nachdem zunächst nichts passierte, wurde Anfang
Februar von der Bürgerinitiative eine Petition gestartet,
die bereits gut ein Drittel der notwendigen 3500 Unter-
schriften gefunden hat. Daraufhin ist nun die SPD-Rats-
fraktion bereit, die Vorschläge der Bürgerinitiative durch
die Verwaltung prüfen zu lassen. Der Vorschlag solle
„ernsthaft untersucht werden“, heißt es in einer Stellung-
nahme von Ratsfraktionschef Lars Kelich. Dabei geht es
insbesondere darum, welche Auswirkungen eine Verklei-
nerung der Autokreuzung Friederikenplatz und eine Ver-
schlankung der Fahrspuren am Leibnizufer hätte. Hierzu
müssten neben der Verkehrsanalysen auch Kostenprogno-
sen erarbeitet werden. Für das Leinepark-Konzept hatten
sich die Macherinnen und Macher des Surfprojekts Leine-
welle und der Anglerverband zusammengetan, eine Bür-
gerinitiative (BI) gegründet und Pläne zur Aufwertung des
Areals erarbeitet. Sie sehen mehr Grün statt Asphalt vor.
Das große Wehr am Landtag („Wasserkunst“) soll für 
Fische wieder passierbar gemacht werden, damit diese
ihre Laichgebiete erreichen können.

Alexander Haas

Treppen • Fensterbänke • Böden • Wände • Tische

Wir arbeiten Ihre Flächen auf...

www.steinglanz.de • Bernd-Rosemeyer-Str. 6 • 30880 Laatzen
Tel.: 05102 – 89038 60 • info@steinglanz.de

Alter Stein • Neuer Glanz
Reinigen • Schleifen

Kristallisieren • Imprägnieren
Granit • Marmor • Terrazzo • Betonwerkstein

Natur- und Kunststeinsanierung
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Jeder von uns kennt das Gefühl
nach einer Grippe oder einer 
dicken, eitrigen Halsentzündung:
`Hast brav alle Medikamente ge-
nommen, geschlafen und heiße
Zitrone getrunken, und bist trotz-
dem noch wie gerädert; tagelang
müde und kaputt.́

Was da nach einer „normalen“
Grippe passiert, das entsteht lei-
der auch nach noch schlimmeren
Zeiten. Gerade nach schweren
und eigentlich schon überstan-
denen Krankheiten/Infektionen
wie Gürtelrose, Hepatitis oder, wie
wir im Moment beobachten, nach
Covid-Erkrankungen, selbst wenn
diese ohne Symptome oder nur
mit milden Verläufen waren: Die
Betroffenen kommen für Wo-
chen und oft für Monate nicht
wieder in ihre gesunde Kraft;
sind müde, abgeschlagen, lustlos,
manche hoffnungslos und ein
großer Anteil von Ihnen kann
sich nicht mehr gut konzentrie-
ren. Das medizinische  Fachwort
dafür heißt „Fatigue Syndrom“.
Fatigue ist Französisch und heißt
„Müdigkeit“ und mit Syndrom
bezeichnet man mehrere Zei-
chen, die oft mit Krankheiten
auftreten, selbst aber nicht die
zentralen Symptome der Krank-
heit sind. 
Auch nach eigentlich überstan-
denen Krankheiten wie Krebs,
Herzinfarkt oder Schlaganfall,
die oft mit Operationen, Strah-
lentherapien, Chemotherapie
und medikamentösen Therapien
einhergehen, fehlt den Patienten
im Anschluss einfach die Kraft.

Eine Person aus meiner eigenen
Praxis sagte im Anschluss einer
langen und im schulmedizini-
schen Sinne erfolgreichen The-
rapie: „Ich will ja – aber ich
kann nicht! Ich kann einfach
nicht, ich quäle mich durch den
Tag!“
Damit ist die Person nicht allein.
Mittlerweile ist dieses Thema ja
auch immer wieder in den Medien
vertreten, dass Menschen nach
o.g. Erkrankungen ohne struktu-
relle Hinweise an Herz, Lunge
oder Leber einfach nicht mehr den
Alltag meistern können. Die La-
borwerte sind in Ordnung, der All-
tag nicht.
Oft folgen in solchen Zeiten lan-
ge Krankschreibung, stunden-
weise Wiedereingliederung bis
zur vollen Arbeitszeit und man hat
rasant das Schlimmste umschifft.
Gott sei Dank ist das in unserem

System (noch?) möglich. Was
aber wenn die Person die auf der
Arbeit erforderten Leistungen gar
nicht mehr erbringen kann? Und
was wird aus Patienten, von de-
nen sich die Freunde und Be-
kannte langsam abwenden? Wer
sonst im Amateur-Verein ein gu-
ter Spieler war, und jetzt morgens
zu müde ist, um aufzustehen, den
ruft man vielleicht weniger oder
gar nicht mehr an…
Qi Gong ist dafür bestimmt nicht
das Allerheilmittel. Solche Mittel
gibt es nicht. Aber in Kombination
mit anderen Therapien hat Qi
Gong einen außergewöhnlichen
Wert: Es nährt die Wurzel.
Mit jeder Übung, jeder Bewe-
gung, jedem Ein- und Ausatmen,
und jeder geistigen Aufgabe (Wir
arbeiten auch mit Vorstellungs-
bildern, Klängen, Lauten u.Ä.) hat
man das gute Gefühl: Da kommt
wieder neue Kraft in die Adern!
So,  wie die Pflanzen die Kraft aus
der Erde, dem Grundwasser, dem
Regen, dem Wind und der Sonne

nehmen, so nehmen wir die Kraft
aus dem Qi!
Das chinesische Zeichen für Qi
Gong heißt übersetzt in etwa:
´Kräftigende Arbeit mit dem Qi´.
Es besteht aus zwei Teilen. Der in
dieser Schreibweise obere Teil
bedeutet „Feiner Wasserdampf,
Hauch, Atem, Odem“, im Sinne
von Lebensenergie. Der untere Teil
bedeutet “kräftigende Arbeit“ mit
dieser Energie, und  ist bildsym-
bolisch abgeleitet aus zwei an-
deren Zeichen, die Gartengeräte
darstellen: Einen Pflug (das län-
gere Zeichen rechts) und eine klei-
ne Handharke (links).
So, wie der Gärtner den Garten
pflegt, so pflegen und kräftigen
wir erst mal unser Qi, unsere Le-
benskraft. Und dann geht es auch
wieder weiter.
Die o.g. Person, die sich noch im
vergangenen Jahr und auch in die-
sem Jahr immer wieder „durch den
Tag quälen musste“, hat mir kürz-
lich am Ende einer Qi Gong Einheit
gesagt: „Also, Ihre Sache da allei-
ne, das hätt´s ja wohl nicht so ganz
gebracht; aber in Kombination
mit dem Herzsport – einfach ge-
nial.“ So soll es sein! 

Neue Kurse: 
In der Praxis ab dem 2. Januar 2024
Sommer Qi Gong im Garten ab dem 24. Juni 2024
Herbstkurse ab dem 2.September 2024

Info: www.marietta-eichler.de    
Tel.:  0511 – 69 90 74 

Qi Gong und Fatigue –
Wenn der Alltag zur Qual wird
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Samstags geht es wieder heiß her
am Hohen Ufer, denn ab März
startet der traditionsreiche Alt-
stadt-Flohmarkt in die Saison
2024. 

Zum Verkauf stehen Kunst und
Kitsch, Trödel und Krimskrams,
Platten, Bücher und Vintage-
Mode – alles, außer Massen-
und Neuware wechselt im Schat-
ten der Nanas seine Besitzer.

Die Fundgrube für Secondhand-
Ware ist also die perfekte Mög-
lichkeit, mit ausgemisteten Sa-
chen die Geldbörse aufzuwerten
und für Schnäppchenjäger ide-
al, um mit wenig Geld kleine
Schätze zu ergattern. Wo? Am
Hohen Ufer, Altstadt Hannover.
Wann? März bis Oktober,
samstags von 10 bis 18 Uhr, Auf-
bau ab 8 Uhr, Abbau ab 16 Uhr
erlaubt. Eine Anmeldung ist nicht

erforderlich. Für Händler ste-
hen Parkplätze in der Nähe des
Verkaufsareals sowie mobile

WC’s zur Verfügung. Mehr Infos
unter www.visit-hannover.com/
flohmarkt 

Jeden Samstag 
von 10 – 18 Uhr  am Hohen Ufer

Eröf fnung am 
2. März 2024

Altstadt-

 �lohmarkt

ist zurück!

De�

Feilschen unter freiem Himmel: 
Der Altstadtflohmarkt startet am 2. März!

© HMTG / C. Wyrwa
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Moderne Wohnraumgestaltung
Fassadenbeschichtung • Fußbodenverlegung

Vollwärmeschutz • Innendämmung • Altbaurenovierung
Tapezierarbeiten • Trockenbau

Büro: Gertsertsweg 33 • 30629 Hannover
Tel. (0511) 586 50 06 • Fax (0511) 586 50 07

Werkstatt: Berckhusenstr. 125 • 30625 Hannover
Tel. (0511) 549 04 45 • Mobil (0172) 544 36 30

E-Mail: Achim.Weise@t-online.de 
Internet: www.maler-misburg.de

Ab Mitte November begeben
sich die Maler in den Innenbe-
reich für sämtliche Malerarbei-
ten. Büros, Treppenhäuser, Woh-
nungen und private Wohnob-
jekte jeder Größe werden dann
vorrangig in der kalten Jahres-
zeit fachgerecht von uns ver-
schönert.

Maler- u. Tapezierarbeiten,
Lackier arbeiten, Fußbodenver -
legung mit Teppich, PVC, De-
signböden, sowie Trockenbau,
Putzarbeiten und Innendäm-
mung werden mit ausgeführt. 
Zudem bieten wir Komplett -
sanierungen mit allen Gewerken
rund um’s Haus an.
Für die Renovierung in Ihrem
möblierten Heim werden die
Inventargegenstände zusam -
mengestellt, geschützt, auch

demontiert und montiert.  In
unserer Werkstatt befinden sich
eine umfangreiche Muster- und
Tapetenkatalogzusammenstel-
lung, die wir unseren Kunden
zur Auswahl stellen.
Lassen Sie sich fachgerecht von
uns beraten, damit Ihr Projekt
termingerecht fertig gestellt
wird.
Auch die Planungen für die
Außenarbeiten im kommenden
Jahr haben bereits begonnen.
Beginn der Fassadenzeit mit 
Wärmedämmverbundsystem
oder Anstrich für den gesamten
Außenbereich ist dann wieder ab
Mitte April. 

Ihre Malermeister, 
Energieberater und 
Bausachverständigen
Achim Weise + Karoline Weise

Die Malermeister – Zwei Generationenbetrieb

Winterzeit
Anzeige

Die farbenprächtigen Malereien
und monochromen Druckgrafiken
von Schirin Fatemi zeigen den
Menschen in der Natur und sein
Verhältnis zu ihr. Sie sind zugleich
eine Einladung an die Betrach-
tenden zum „Innehalten“, so auch
der Titel der Ausstellung mit Ar-
beiten der Künstlerin, die vom 21.
Februar 2024 bis zum 17. Mai
2024 am Schauplatz für Kunst im
Haus der Region Hannover, Hil-
desheimer Straße 20, in Hanno-
ver zu sehen ist. 

Zur Vernissage am Mittwoch, 21.
Februar 2024, um 18 Uhr, spre-
chen die stellvertretende Re-
gionspräsidentin Petra Rudszuck
und der Kulturjournalist Prof.
Wilfried Köpke. Öffnungszeiten:
Montag und Donnerstag, 8 bis 18
Uhr, Dienstag und Mittwoch 8 bis
16 Uhr, Freitag 8 bis 13 Uhr. Der
Eintritt ist frei, eine Anmeldung
nicht notwendig.
Prof. Köpke schreibt über Fatemis
Bilder: „Der Titel der Ausstellung

wirkt ungewohnt. Im aktiven
Sprachgebrauch sind die Ent-
sprechungen ‚stoppen, unterbre-
chen, aussetzen‘ gebräuchlicher.
Innehalten verweist deutlicher

als die Synonyme auf die Person
selbst, die etwas tut, hier: ihre Tä-
tigkeit unterbricht – nachdenklich,
wahrnehmend, vergewissernd. 
Es mag die große Pause im

Schwimmbad sein oder auch der
Moment der Reflexion und des
Schauens. Wer innehält, nimmt
besser wahr, sich und die Umge-
bung, und kann aus dieser Wahr-
nehmung, aus dem Innen, mit
dem Außen Kontakt aufnehmen
und in den Dialog eintreten.“
Schirin Fatemi studierte Büh-
nenbild und Malerei an der Aka-
demie der Bildenden Künste in
Bologna und Rom. 1990 schloss
sie ihr Kunststudium mit dem Di-
plom ab. Zunächst arbeitete sie
freischaffend im Bereich Büh-
nenbild und Szenografie und
wendete sich dann der Freien
Malerei und Druckgrafik zu. Ihre
Werke werden seit 2008 in zahl-
reichen Ausstellungen gezeigt
und sind in öffentlichen und pri-
vaten Sammlungen vertreten.
2019 wurde sie mit dem Andre-
as-Kunstpreis NATUR-MENSCH
des Nationalpark Harz ausge-
zeichnet. Heute lebt und arbeitet
sie in der Nähe von Hannover und
in Rom. 

Ausstellung „Innenhalten“ zeigt 
den Menschen in der Natur
Malereien und Druckgrafiken von Schirin Fatemi im Regionshaus

Schirin Fatemi, „Badende“
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Gerade in der emotionalen Aus-
nahmesituation eines Todesfalls in
der Familie ist es wichtig, dass Sie
sich auf das ausführende Bestat-
tungsunternehmen fest verlassen
können: als kompetenten und
seriösen Dienstleister, der Ihnen in
Ihrer Trauer zur Seite steht und Sie
entlastet. Doch woran erkennt
man ein qualifiziertes Bestat-
tungsunternehmen? – Hier ein
paar Tipps:

Vorsorge-Beratung
Eine würdevolle Bestattung ist mit
nicht geringen Kosten verbunden.
Umso schlimmer daher für die
Hinterbliebenen, wenn sich zur
Trauer um den Verstorbenen zu-
sätzlich noch finanzielle Sorgen
auftürmen – sollte zum Beispiel
das Sozialamt Forderungen auf
Sparvermögen erheben, das zur
Begleichung der Bestattungskos -
ten vorgesehen war.
Es ist daher sinnvoll, sich ruhig
bereits frühzeitig an ein Bestat-
tungsunternehmen zu wenden,
das sachliche Informationen und
umfassende Beratung zu den
empfehlenswerten, weil siche-
ren Formen der finanziellen Be-
stattungs-Vorsorge bietet.

Transparenz und Nachvoll-
ziehbarkeit

Discount-Bestatter werben mit
vermeintlich äußerst niedrigen
Preisen, oft verbunden mit Slo-
gans „einschließlich Preis- und
Qualitätsgarantie.“ In aller Regel
zeichnen sich diese Angebote
aber nicht durch Transparenz aus
und man muss das Kleingedruckte
schon sehr gründlich studieren,
bis klar wird, wie der als so güns -
tig beworbene Preis zustande
kommt. Der beinhaltet nämlich
meist nur die Eigenleistung des
Bestatters, aber nicht die Fried-
hofsgebühren. Doch die machen
nun einmal den größten Teil der
Bestattungskosten aus und kön-
nen zudem je nach Friedhof und
Grabart erheblich voneinander
abweichen. 
Im Unterschied dazu bietet zum
Beispiel das Haus Wiese auf sei-
ner Website umfassende Mög-

lichkeiten, die Kosten für eine Be-
stattung nach den eigenen Wün-
schen und Vorstellungen völlig
transparent zu kalkulieren, selbst-
verständlich ohne jede Ver-
pflichtung für den Interessenten.
Und wir empfehlen immer eine
zusätzliche gründliche Beratung,
optimalerweise im persönlichen
Gespräch.

Seriosität und fachliche 
Qualifikation

Zwar gibt es schon seit langem
den bundesweit einheitlich ge-
regelten Beruf „Bestattungs-
fachkraft“, doch nach wie vor ist
„Bestatter“ keine geschützte Be-
rufsbezeichnung. Generell kann
also jede Person ein Bestat-
tungsunternehmen eröffnen, so-
gar ohne einschlägige Vor-
kenntnisse. Die fachliche Quali-
fikation der Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter gehört daher zu den
wichtigs ten Qualitätsmerkma-
len eines Bestattungsunterneh-
mens. Im Ausbildungsbetrieb
Wiese Bestattungen etwa küm-
mern sich ausgebildete Bestat-
tungsfachkräfte und Fachge-
prüfte Bestatter kompetent und
einfühlsam um sämtliche Be-
lange unserer Kunden.

Daran erkennen Sie ein qualifiziertes
Bestattungsunternehmen 
Ein Ratgeber von Wiese Bestattungen

Vertrauen Sie in unsere Qualität.  
Wir lassen uns jedes Jahr freiwillig von  

neutralen Experten des ZDH-ZERT zertifizieren.
Seit sechs Generationen  

sind wir vertrauensvoller Partner.

Fachunternehmen für  
Bestattungsdienstleistungen 
nach DIN EN 15017

Altenbekener Damm 21 
Baumschulenallee 32 
Berckhusenstraße 29 
Garkenburgstraße 38 
Lister Meile 49 
Podbielskistraße 105

wiese-bestattungen.de
0511 957857
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weiter auf der nächsten Seite
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Die Mehrheit der Menschen über
60 Jahre bewegt sich zu wenig:
laut einer Forsa-Umfrage im Auf-
trag der DAK kommt für 62 Pro-
zent dieser Altersgruppe die Be-
wegung eindeutig zu kurz. 

Nach dieser Befragung bewegen
sich nur 38 Prozent zweimal in
der Woche für mindestens eine
halbe Stunde mit leicht erhöhter
Intensität: Sie treiben z. B. Sport
im Verein, machen etwas an-
spruchsvollere Radtouren oder
kommen bei der Gartenarbeit
in’s Schwitzen.
Fehlende Bewegung aber wird im
Alter zu einem massiven Ge-
sundheitsrisiko, das oft unter-
schätzt wird.
Aber: Nicht jede:r hat einen Gar-
ten, nicht jede:m gelingt es, all-
tägliche Bewegungsroutinen auf-
zubauen und einzuhalten. Der
Geist ist willig, aber das Fleisch ist
schwach. Für diesen Fall kann die
Mitgliedschaft in einem Sport-
verein – verbunden mit dem Kon-
takt zu Anderen – helfen die pri-
vate Couchzone regelmäßig zu
verlassen.
Den Weg in einen Sportverein zu
finden, fällt aber vielen schwer.

Über 10 Prozent hannoverscher
Senior:innen  sind  Bezieher so-
zialer Transferleistungen. Fur vie-
le von ihnen stellt also bereits der
monatliche Mitglieds-Beitrag ein
Hindernis dar. 
Diese finanzielle Hurde soll jetzt
durch eine Initiative des Senio-
renbeirats der Landeshauptstadt
Hannover übersprungen werden.
Der Seniorenbeirat hat die han-
noverschen Sportvereine nämlich
gebeten, den HannoverAktivPass
(HAP) stärker in den Beitragsor-
dungen zu verankern und auch zu
bewerben. Denn: Viele Senior:in-
nen gehören durch das neue
Wohngeld-Gesetz jetzt erstmals
zum Kreis der HAP-Berechtig-
ten.
„Es ware daher gut, wenn die Ver-
eine jetzt die Chance nutzen, Se-
nior:innen zu mobilisieren, den
Weg in die Sportvereine zu fin-
den“, so Klaus Helke vom Senio-
renbeirat Hannover. Gleichzeitig
regt er an, auf ältere Personen zu-
geschnittene Sportangebote ver-
starkt zu entwickeln und anzu-
bieten.
Der HannoverAktivPass (HAP) ist
in Hannover seit vielen Jahren ein

wichtiger Garant für die soziale
Teilhabe ärmerer Bevölkerungs-
kreise. Auch viele Seniorinnen
und Senioren, die auf Grundsi-
cherung im Rahmen des SGB XII
angewiesen sind oder Wohngeld
beziehen, nutzen den HAP, um
verbilligt oder sogar kostenfrei
Angebote der Stadtgesellschaft
wahrzunehmen z.B. den Besuch
von Museen, Volkshochschulen,
Büchereien oder Schwimmbä-
dern.

Allerdings hatte eine Recherche
des SBR-internen Arbeitskreises
„Teilhabe und Altersarmut“ er-
geben, dass lediglich 10 Prozent
der im Stadtsportbund Hannover
zusammengeschlossenen Verei-
ne Vergünstigungen im Rahmen
des HannoverAktivPasses anbie-
ten.
Daraufhin wandte sich der Se-
niorenbeirat an den Stadtsport-
bund Hannover. Es folgten kons -
truktive Gespräche, erste Infor-
mationen der Sportvereine über
diese sport-politische Lücke und
die Einladung an den Senioren-
beirat, beim nächsten Stadtsport-
Tag im Mai d. J. Präsenz zu zeigen. 
Der Seniorenbeirat bleibt dran! 

Klaus Helke,
Mitglied im Seniorenbeirat 

der LHH Hannover

Seniorenbeirat Hannover

Hannoversche Seniorinnen und 
Senioren werden aktiv!

Kontakt:
Seniorenbeirat der 
Stadt Hannover,
Theaterstraße 3, 
30159 Hannover
Telefon: 0511/168-43797
Fax:       0511/168-43810
E-Mail: Seniorenbeirat@
Hannover-Stadt.de

Der Seniorenbeirat der
Stadt Hannover bietet
mittwochs von 11-13 Uhr
in seinem Büro Theaterstr. 3
eine offene Sprechstunde
an. 

Unsere Experten beraten Sie  
gerne telefonisch und vor Ort
Telefon 0511 94094-0

Müdener Weg 48  ·  30625 Hannover

www.hg-estift.de

Die Hausgemeinschaften Eilenrie-
de stift sind ein Vorzeigeprojekt 
für die Betreuung demenzkranker 
Menschen. Wir bieten unseren 
BewohnerInnen Sicherheit und 
Geborgenheit in einem familiären 
Zuhause. Sie haben Fragen? Wir 
beraten Sie gern! 
Telefonische Anfragen zum Thema Demenz 
oder zum Einzug unter Tel. 0511 94094-0.
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Am 6. Dezember 2023 wurde das
griechische Restaurant Bacchus 1
in Arnum stolze 50 Jahre alt. Das
gesamte Bacchus-Team, Senior
Chef Ioannis Fournaris, Junior
Chef Wassilios Fournaris bedan-
ken sich herzlich für 50 Jahre
Treue. Bekannt vor allem durch die
vom Senior Chef 1987 erfundenen
Pfännchen-Gerichte, wie Gyros in
Metaxasauce oder Lammfilet in
Cassisrahmsauce, trägt Junior
Fournaris die Tradition weiter und
erweitert die kreative Küche mit 

11 vegetarischen, wie die veganen
Suzukis überbacken oder den
Zucchini-Medaillons. Seit Okt-
ober letzten Jahres hat das 
Bacchus 1 auch jeden Tag mittags
auf: Immer von 12-15 Uhr gibt es
einen günstigen Mittagstisch.
Kommen Sie durch unser legen-
däres Weinfass und besuchen Sie
uns und lösen den Coupon in der
Mittagszeit ein:  Ein  leckeres 3-
Gänge Menü für nur 9,90 Euro.
Familie Fournaris heißt Sie herz-
lich willkommen! 

Restaurant Bacchus 1: 
Der Klassiker seit über 50 Jahren!
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Kontrolle und Qualitäts -
sicherung durch unabhängige

Stellen
Behaupten lässt sich einiges; für
Sie als Kunden kommt es aber
darauf an, sich auf zugesicherte
Qualitätsstandards auch tat-
sächlich verlassen zu können.
Dafür gibt es das Qualitätssiegel
des Bundesverbandes Deutscher
Bestatter. Es wird ausschließlich
an Bestattungsinstitute verlie-
hen, die die strengen Anforde-
rungen und Standards erfüllen.
Die Einhaltung der Standards
wird durch unabhängige Prüfer
gewährleistet. Genügt ein Be-
trieb den Anforderungen nicht

mehr, wird ihm das Qualitätssie-
gel entzogen. 

Stefan Burmeister-Wiese, der Au-
tor dieses Beitrags, ist Geschäfts-
führer des hannoverschen Bestat-
tungsunternehmens Wiese. Das
älteste im Familienbesitz befindli-
che Bestattungsunternehmen in
Hannover hat seinen Hauptge-
schäftssitz in der Baumschulen -
allee 32 im Heideviertel. Wiese-
Filialen gibt es am Altenbekener
Damm 21, auf der Lister Meile 49,
in der Berckhusenstraße 29 (Klee-
feld), in der Podbielskistraße 105
und in der Garkenburgstraße 38 in
Hannover-Döhren. 

Die Hannoversche Volksbank hat
im Rahmen einer kleinen Feier-
stunde stellvertretend für ins -
gesamt 90 soziale, kulturelle und
gemeinnützige Einrichtungen an
fünf Initiativen eine finanzielle 
Zuwendung aus ihren jährlich
anfallenden Reinerträgen des 
Gewinnsparens überreicht. Die
Zuwendungen übergab Jürgen
Wache, Vorsitzender des Vor-
standes der Hannoverschen Volks-
bank. 

Mit den Spendengeldern möch-
te die Bank das gesellschaftliche
Engagement fördern. Für die Ver-
eine und Organisationen im Ge-
schäftsgebiet der Hannoverschen
Volksbank sowie ihren Nieder-
lassungen Celle und Hildesheimer
Börde standen in diesem Jahr ge-
nau 293.759,22 Euro zur Verfü-
gung. Rund 150.000 Euro ent-
fallen davon auf fünf VW e-up!,
welche die Hannoversche Volks-
bank als Elektro-VRmobile aus-
geschrieben hatte und die nach
ihrer Auslieferung an die glück -
lichen Einrichtungen übergeben
werden, die von einer Jury aus
den zahlreichen Bewerbungen
ausgewählt wurden.
Die restlichen mehr als 140.000
Euro fließen als finanzielle Zu-
wendungen an gemeinnützige
Vereine und Initiativen im Ge-
schäftsgebiet der Genossen-
schaftsbank. 
Die St. Ursula-Schule Hannover
freut sich über eine Spende in
Höhe von 2.500 Euro für die An-

schaffung von Lego-Roboter-
Sets. Die Musikerinnen und 
Musiker der Musikvereinigung
Weetzen e.V. erhalten für die
Anschaffung eines Schlagzeu-
ges ebenfalls einen Zuschuss in
Höhe von 2.500 Euro. Auch GiB
Hannover, die Gemeinnützige
Gesellschaft für integrative Be-
hindertenarbeit, freut sich über
eine Spende der Hannoverschen
Volksbank. 2.500 Euro helfen bei
der Anschaffung von Material
für den Bau einer Spielebene.
2.000 Euro erhält der VfL Ein-
tracht Hannover von 1848 e.V..
Hier steht neue Wettkampfbe-
kleidung auf dem Wunschzettel.
Neue Kostüme und Bühnene-
quipment möchte die Stiftung

Edelhof Ricklingen anschaffen.
Auch hier hilft die Hannover-
sche Volksbank mit 2.000 Euro.
„Mit diesen Geldern stärken wir
vor allem das ehrenamtliche En-
gagement in unserer Region“,
erläutert Volksbank-Vorstand Jür-
gen Wache. „Ohne diese ehren-
amtliche Tätigkeit wären viele
Angebote heutzutage uner-
schwinglich. Und zahlreiche Pro-
jekte könnten ohne finanzielle
Unterstützung überhaupt nicht
realisiert werden,“ ergänzt er.

Hintergrund:
Die Reinerträge ergeben sich aus
dem VR-GewinnSparen der ge-
nossenschaftlichen Banken-
gruppe. Mit einem Einsatz von 5

Euro monatlich, 1 Euro sind der
Spieleinsatz für die Lotterie und
4 Euro der Sparbeitrag, der am
Ende des Jahres als Gesamtbetrag
auf einem Sparbuch gutge-
schrieben wird, kann jeder an die-
ser attraktiven Lotterie teilneh-
men. Lotterieveranstalter ist die
VR-Gewinnspargemeinschaft 
e. V., die vor über 70 Jahren von
den Genossenschaftsbanken hier-
für gegründet wurde. Zusätz-
lich zu den Sparsummen und at-
traktiven Gewinnen fallen beim
VR-GewinnSparen die soge-
nannten Rein erträge an. Gelder,
die über die Volksbanken und
Raiffeisenbanken an soziale und
kulturelle Einrichtungen vergeben
werden. 

Geldregen für Vereine
Hannoversche Volksbank unterstützt gemeinnützige Initiativen mit fast 300.000 Euro

Jürgen Wache, Vorstandsvorsitzender der Hannoverschen Volksbank (4. von links) übergibt Spenden an fünf gemein -
nützige Initiativen
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05137 - 14 92 610

Regional und vor Ort 

Das Infomobil des Deutschen
Bundestages macht vom 4. – 6.
März 2024 in Hannover an der IGS
Roderbruch, Rotekreuz straße 23,
Halt. Interessierte, ob Jung oder
Alt, haben die Gelegenheit, sich
über die Arbeit des Bundestages
zu informieren und in den direk-
ten Austausch mit dem Abgeord-
neten Adis Ahmetoví c  zu treten.   

„Die Arbeit des Deutschen
Bundestages ist oftmals kom-
plex – umso wichtiger ist es,
dass die Menschen vor Ort sich
direkt über die Arbeit des Parla-
ments informieren können. Nichts
ist wichtiger als der direkte Aus-
tausch“, betont Ahmetović.
Die Öffnungszeiten des Infomo-
bils sind: 

Montag, dem 4. März 2024, von
8 bis 16 Uhr, 

Dienstag, dem 5. März 2024, von
8 bis 18 Uhr sowie 

Mittwoch, dem 6. März 2024,
von 8 bis 14 Uhr. 
Das Infomobil hält eine Vielzahl
von gedruckten und digitalen
Informationen bereit sowie eine
Fotostation, die Fotos der Besu-
chenden am „Redepult des 
Plenarsaales“ ermöglicht. Ein
„Glücksrad“ bietet Gewinnmög-
lichkeiten. Das Infomobil hat zu-
dem einen Zugang für Rollstuhl-
fahrer:innen.  
Schulklassen können sich für ei-
nen Vortrag mit Diskussionsrun-
de im Infomobil (stündlich ca. 45
Minuten, bis zu 30 Sitzplätze) über
Aufgaben und Arbeitsweise des
Parlaments anmelden. Eine An-
meldung ist unter folgendem
Link möglich: terminland.de/
bundestag 

Infomobil des Deutschen Bundestages
macht in Hannover Halt – 
Adis Ahmetović, MdB, vor Ort

Adis Ahmetovíc © Fionn Große
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Ein Netzwerk, 
das Entlastung im 

Alltag verspricht

„BüroZeit“
... Schluss mit der Zettelwirtschaft! Kennen Sie das Problem?
Akten, Rechnungen, Kontoauszüge, wichtige Dokumente, Versicherungsunterlagen, Steuerunterlagen, Schriftverkehr,
Adressänderungen bei Umzug, Ordnen von Nachlassunterlagen... 
... immer wieder fallen Unterlagen an, die einfach mal sortiert werden müssten. Aber wann? Wie? Und von wem?   
Ich sortiere und strukturiere alles, wo Sie schon lange mal Ordnung hinein bringen wollten. Mit logischen und einfach nachvoll-
ziehbaren Organisationssystemen, die auch optisch ansprechend sind und es Ihnen leicht machen, die Ordnung selbst weiter zu füh-
ren. Wir erarbeiten gemeinsam das richtige System für Sie!
Ihr Nutzen?
• Reduktion Ihrer Unterlagen auf das Notwendigste
• Erledigung der verschiedenen Schriftwechsel
• jederzeit griffbereite Unterlagen
• Erstellen eines NOTFALLORDNERS
• Zeitersparnis
• optimale Übersicht
• dauerhafte BüroOrdnung & BüroOrganisation
• ein Netzwerk nützlicher Helfer*innen
... und natürlich gibt es noch mehr Gründe, die für eine optimale
BüroOrdnung & BüroOrganisation sprechen!  
Der erste  Schritt ist jetzt ein Beratungsgespräch in Ihrem Hause, um mit Ihnen ihre ganz persönlichen Wünsche und Vorteile zu 
erarbeiten.  Ich freue mich auf Sie! 

Heike Wöhler – OrganisationsCoach & Buchhalterin 
seit über 20 Jahren an vielen verschiedenen Schreibtischen unterwegs
Telefon: 0511 – 39 70 98 98 • Internet: www.buerozeit-hannover.de

Anzeige

Heike Wöhler bietet mit Ihrem Unternehmen einfach zugängliche Alltagshilfen für SeniorInnen an

Heike Wöhler: Diskretion ist meine Visitenkarte

Wie können wir die Wärmewen-
de erfolgreich und vor allem so-
zial gerecht umsetzen? Welche
Möglichkeiten der Wärmeversor-
gung existieren? 

Mit zahlreichen Gästen hat der
Bundestagsabgeordnete Adis Ah-
metović gemeinsam mit Dr. Mat-
thias Miersch, MdB und stellver-
tretender Vorsitzender der SPD-
Bundestagsfraktion, sowie Prof.
Marc Hansmann, Vorstandsmit-
glied bei enercity, im Rahmen der
Veranstaltungsreihe „Fraktion vor
Ort“ im Alten Magazin in Han-
nover zum neuen Gebäudeener-
giegesetz (kurz: GEG) diskutiert. 
Klar ist: Deutschland hat sich
zum Ziel gesetzt, bis 2045 klima -

neutral zu werden. Damit fördern
wir unsere energiepolitische
Autonomie und reduzieren unsere
Abhängigkeiten von fossilen Ener-

gieimporten aus anderen Staaten.
Zudem wollen wir unseren Bei-
trag zum internationalen Klima-
schutz leisten. Doch insbesonde-
re im Wärmesektor hinken wir
den Zielen hinterher. Das GEG lei-
tet daher den Einstieg in die
zweite große Wärmewende nach
1945 ein, die sich den Schwer-
punkt gesetzt hat, Heizen mit
erneuerbaren Energien zum Stan-
dard zu machen. 
Nach einem ausführlichen In-
put, unterstützt mit konkreten
Zahlen, Daten und Fakten zu den
energie- und klimapolitischen
Zielen der Bundesregierung sowie
der geplanten Realisierung durch
enercity, ging es in den direkten
Austausch. So gab es die Forde-

rung, z. B. einzelne Stadtgebiete
oder ganze Stadtteile wie Wett-
bergen in die Fernwärme-Er-
weiterungsgebiete mit aufzu-
nehmen oder zumindest als Prüf-
gebiet vorzusehen – sowie das so-
ziale und finanzielle Situationen
der Menschen berücksichtigt wer-
den. Breiter Konsens ist, dass die
Wärmeversorgung praktikabel
und vor allem bezahlbar bleiben
muss und eine rechtzeitige staat-
liche Förderung dazu unerlässlich
ist. 
Hinweis: Gerne können sich Inter-
essierte bei Bedarf mit Anregun-
gen und Fragen direkt an den
Bundestagsabgeordneten Adis
Ahmetović und sein Team wen-
den. 

Soziale Wärmewende – „Ein wichtiger, aber
kein unkomplizierter Schritt für unser Land!“

Foto: Jan de Vries





den Abend, erklärt die Hinter-
gründe und erzählt spannende
Geschichten zu den servierten
Spezialitäten.

GDA GenussKultur 2024: 
Alles Tolle von der Knolle

Knollengemüse ist mit seiner
Vielfalt an Formen und Aromen

ein wahrer Genuss für die Sinne.
Diese unterirdischen Schätze der
Natur bieten nicht nur ein reiches
kulinarisches Erlebnis, sondern
auch eine Fülle von gesundheit-
lichen Vorteilen.
Freuen Sie sich auf Trüffel, Topi-
nambur oder anderes Knollenge-
müse, wie Ingwer, Karotten oder
die Rote Bete. Auch ein gutes
Stück Fleisch oder auch Fisch
darf bei diesem exquisiten 5-
Gänge-Menü nicht fehlen.
Und natürlich geht es an diesem
Themenabend auch um die Kar-
toffel, die Königin der Knollen.
Weltweit gibt es über 3.000 Kar-
toffelsorten, in Deutschland sind
etwa 540 Sorten zugelassen.
Knollengemüse ist mehr als nur

Beilage; es ist die Grundlage für
kreative kulinarische Abenteuer.
Begleitet von den zu den Gerich-
ten passenden Weinen laden wir

Sie ein, mit uns die Vielfalt dieser
unterirdischen Schätze zu ent-
decken. Lassen Sie sich von ihren
Aromen verführen! 

Wichtige Informationen:
• Mi. 10.4.2024 GDA Hannover-Waldhausen
• Do. 11.4.2024 GDA Hannover-Kleefeld
• Fr. 12.4.2024 GDA Göttingen
• Fr. 8.11.2024 GDA Schwiecheldthaus, Goslar
• Beginn: 17:00 Uhr, Ende: 20:30 Uhr 
• Eintritt: Gäste 59,00 Euro · Bewohner/-innen 39,00 Euro
• Platzreservierungen, Fragen oder Gruppenbuchungen bei: 
• Felix Nohr unter 0511-28009135 
• oder veranstaltungen@gda.de

Felix Nohr, Fachberatung Kultur und
Veranstaltungsmanagement
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Exzellente Getränke, inspirie-
rende Speisen und einzigartige
Momente in guter Gesellschaft –
das ist die GDA GenussKultur. 

„Die wertvollste aller Künste 
ist die des Genießens“ 

(Jean Anthelme Brillat-Savarin)

Wir laden Sie ein, vertraute Aro-
men und kulinarische Geheim-
nisse neu zu entdecken. Zu einem
ausgewählten Thema präsentie-
ren wir Ihnen verschiedene Ge-
tränke und erlesene Speisen, hin-
ter denen sich faszinierende Wel-
ten verbergen.

GDA GenussKultur: 
Zuhause im Moment

Ein Leben ohne Genuss? Un-
vorstellbar. In den GDA-Wohn-
anlagen erleben unsere Be-
wohnerinnen und Bewohner
täglich den umfangreichsten
Servicelevel aller Senioren-

Wohnformen auf dem Markt,
bestes betreutes Wohnen der
Extraklasse. Und weil zum guten
Leben auch Genuss und Kultur
gehören, zählen die vielfälti-
gen Kultur- und Veranstal-
tungsprogramme genau wie die
abwechslungsreichen kulinari-
schen Angebote immer wieder
zu den besonderen Highlights
der Tage.
Regelmäßig finden hier für 
Bewohnerinnen, Bewohner und
Gäste exklusive Verkostungs-
Events unter dem Motto GDA 
GenussKultur statt. Dazu ein-
geladen sind Genussmenschen,
die klassische Drinks neu ent-
decken möchten oder Lust ha-
ben, kulinarisch ganz neue Wege
zu beschreiten.
Im Mittelpunkt steht jeweils ein
saisonales Thema. Passend dazu
werden ausgesuchte Menüs und
Getränke verkostet. Eine fach-
kundige Moderation führt durch

GDA GenussKultur: 

Kulinarik und besondere 
Verkostungs-Events





Green Living 
in Bothfeld

 2-, 3- und 4-Zimmer Eigentumswohnungen 

 Terrassen mit Bankirai-Holzdielen und Sonder-

 Wohnungen im Erdgeschoss

 Balkone für die Wohnungen in den Obergeschossen
 und Dachterrassen im Staffelgeschoss

 Grundrisse

 Zentrale Warmwasserversorgung mit 
 Zirkulationsleitung

 Hochwertige Mehrkammer Kunststofffenster 

 außen anthrazit foliert, innen weiß

 Barrierefreie Aufzüge

Kaufpreis  ab 378. 000,- Euro

Fertigstellung 2. Quartal 2024

Zahlung des Kaufpreises bei Übergabe

Keine zusätzliche Käufercourtage!

Ihr Immobilienberater
 Marko Knust, Telefon 0511 3000-4176
 neubauteam@sparkasse-hannover.de

Sie natürlich bei uns. Holen Sie sich kostenlos Ihr individuelles Angebot zu Ihrer Immobilien-

Bothfeld liegt im nördlichsten Stadtbezirk Hannovers und damit 

überwiegend zwischen der Autobahn A2 und dem Mittellandka-

die vielen Wohngebiete und den überdurchschnittlichen Anteil 

chen. Das nördlich angrenzende Isernhagen mit seinen schönen 
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Geboren und aufgewachsen in der
Heinrich-Heine-Straße in Han-
novers Südstadt lebt Autorin
Claudia Rimkus (67) auch heute
noch im Bezirk Südstadt-Bult.
„Ich wollte nie woanders wohnen“,
sagt sie. „Hier ist mein Zuhause.“ 

Geschichten geschrieben hat sie
schon als Schülerin. Ihre ersten
beiden Romane sind 2004 und
2006 als Fortsetzungsromane in
der Hannoverschen Allgemeinen
Zeitung und den dazugehörigen
Regionalausgaben erschienen.
Damals hat sie ihre Texte noch auf
einer Schreibmaschine getippt.
Neben ihrem Vollzeit-Job in der
Schulverwaltung konnte sich die
alleinerziehende Mutter zweier
Kinder nur nach Feierabend mit
dem Schreiben beschäftigen. „In-
zwischen ist das alles einfacher
geworden“, erzählt die Autorin.
„Computer und Internet erleich-
tern die schriftstellerische Arbeit
sehr.“ 
Im Gmeiner-Verlag erschien 2018
„Eichengrund“, der erste Band
der erfolgreichen Charlotte-Stern-
Hannover-Krimireihe, der mitt-
lerweile in der 6. Auflage ist. Es
folgten „Rabeneck“, „Uhlenbrock“
und „Erlenried“. Mit diesen Krimis,
in denen muntere hannoversche
Senioren die Hauptrolle spielen,
hat Claudia Rimkus eine große
Fangemeinde bis hin nach Aus -
tralien. Die Bücher sind nicht
nur spannend, sondern auch mit
einer kräftigen Prise Humor ge-
würzt und überall erhältlich. In je-
dem Buch spielen natürlich auch
Szenen in der Südstadt. Es sind

stets in sich geschlossene Ge-
schichten, die man unabhängig
voneinander lesen kann. 
Band 5 „Letztes Kapitel Hannover“
erscheint am 10. April 2024 zeit-
nah zur Criminale, dem Treffen
deutschsprachiger Experten für
Mord und Totschlag in der Leine -
metropole. Die Premierenlesung
für den neuen Krimi findet am 13.
April um 15.00 Uhr in der Süd-
stadt im Kinosaal des SofaLofts
statt. Weitere Lesungen in Han-
nover und darüber hinaus sind
bereits vereinbart. Eine Liste ist
auf der Website der Autorin zu
finden. Auch bei der Premiere
übernimmt wieder Cruses Buch-
handlung den Büchertisch, mit
der die Autorin seit jeher eng zu-
sammenarbeitet. „Bei Cruses habe
ich schon meine Schulbücher

gekauft“, erinnert sie sich. „Nicht
nur Schreibende, auch Leser, die
Wert auf eine freundliche und
kompetente Beratung legen, sind
dort gut aufgehoben.“
Nach dem Stillstand durch die
Pandemie war Claudia Rimkus im
letzten Jahr wieder mit Lesungen
unterwegs. Ungewöhnliche Ver-
anstaltungsorte begeistern sie.
Bestattungshaus, Friedhofska-
pelle, Krimibus, Straßenbahn,
Kreuzfahrtschiff und ein histori-
scher Bus waren schon dabei. „Mir
fehlt nur noch ein fliegendes
Objekt voller Krimifans“, erklärt sie
lachend. „Zeppelin, Jumbojet, Ufo
… Ich bin für alles offen.“ 
Wenn sie nicht am Schreibtisch
sitzt, ist sie gern mit der Kamera
unterwegs. Das Fotografieren ist
für sie ein Ausgleich zum Schrei-

ben, weil man dafür raus und sich
bewegen muss. Außerdem schärft
es den Blick für Details, was
wiederum den Texten zugute -
kommt.
Mittlerweile ist die Autorin im
wohlverdienten Ruhestand. Wo -
ran arbeitet sie zurzeit? „An meh-
reren Projekten“, erzählt sie. „Ein
im deutschen und skandinavi-
schen Ostseeraum angesiedelter
Krimi liegt beim Verlag; ein wei-
teres, völlig anders geartetes Pro-
jekt ist kürzlich fertig gewor-
den.“ Nun sitzt sie an einem „Ad-
ventsbuch“. Im letzten Dezember
hat sie ihr Publikum fast täglich
bei ihren Adventslesungen sehr
erfolgreich mit berührenden und
spannenden Geschichten sowie
humorvollen Gedichten aus ei-
gener Feder erfreut. Bei jeder
Veranstaltung wurde sie nach
dem Buch gefragt, in dem diese
Texte zu finden sind. Das gab es
leider noch nicht, da sie von die-
ser großen Nachfrage völlig über-
rumpelt wurde. Nun schreibt sie
noch weitere Geschichten und
Gedichte, damit genug Stoff für
einen Adventsband zusammen-
kommt. 
An der kürzlich erschienen An-
thologie „Schicksalssommer“ hat
sie sich mit zwei Kurzgeschichten
beteiligt. Zwölf Autor*innen sind
mit Geschichten und kleinen Ge-
dichten für den guten Zweck da-
bei. Sämtliche Erlöse aus diesem
Buch erhält das Bollerwagen -
café, das sich in vielerlei Hinsicht
für obdachlose Frauen in Han-
nover einsetzt. 
Zu helfen ist Claudia Rimkus
wichtig. Deshalb hat sie 2022
nach dem Angriff auf die Ukrai-
ne eine Lesung für den Frieden or-
ganisiert, für die sie neun weite-
re Auto*innen aus Hannover ge-
winnen und Spenden sammeln
konnte. Auch Benefizlesungen
stehen immer wieder in ihrem
Terminkalender. Zum Beispiel für
Schulen, Kindergärten oder für die
HAZ-Weihnachtshilfe. Langwei-
lig wird es ihr trotz Ruhestand
nicht.
Nähere Informationen zu Claudia
Rimkus finden Sie auf ihrer Ho-
mepage: https://www.claudia-
rimkus-autorenseite.de 

Buchvorstellung:

Senioren ermitteln in Hannover
Premierenlesung am 13. April um 15.00 Uhr in der Südstadt im Kinosaal des SofaLofts

Claudia Rimkus © Fotostudio Symanzik

© Gmeiner Verlag
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DAS TEAM STELLT SICH VOR

#SABINE
Die Immobilienfachwirtin (IHK) stellt die Wünsche 

Ihrer Kunden an erste Stelle. In ihrer Freizeit liebt 

sie das sportliche Abenteuer mit ihrem Mountain-

Bike.

#EVA
Die erfahrene Maklerin ist nicht nur für Immobilien 

“immer unterwegs”. Sie reist auch privat sehr 

gerne.

#THEA 
Setzt Immobilien gern in Szene und ist auch als 

Homestagerin erfolgreich. In Ihrer Freizeit trifft man 

sie auf dem Golfplatz oder auf Ihrem Rennrad.

#LAURA
Die sympathische B.A. für Immobilienwirtschaft liebt 

das Stadtleben und entdeckt gern fremde Länder. Ihre 

ansteckende Fröhlichkeitsorgt täglich für muntere 

Stimmung im Büro.

#LUCA
Neben der Leidenschaft für Immobilien genießt die 

Masterstudentin für Wirtschaftspsychologie das 

Fitnesstraining und Joggingeinheiten mit ihrem 

Hund. 

#BEWERBUNG
Hier könnte dein Bild sein.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.

Du fliegst auf uns?
Dein SCHAFER JOB bei den MAKLERINNEN HANNOVER!

Herzlich willkommen! Wir suchen wertschätzende, 
engagierte und gewinnbringende MaklerInnen mit 
hoher Kompetenz und ganz viel Flügelspitzengefühl 
für Immobilien in und um Hannover. Jetzt bewerben: 
www.maklerinnen-hannover.de/bewerbung 
Mehr Info: Tel 01520 2726222
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100 g Parmesankäse

900 g Hokkaido-Kürbis 

 (ca 700 g 

 Kürbis-Fruchtfleisch)

1500 g Wasser

1/2 TL Salz

3 EL Olivenöl

300 g Risottoreis

1 1/2 EL Gemüsebrühpaste 

 oder -pulver

50 g Butter

120 g Gorgonzola 

KÜRBISRISOTTO 
AUS DEM THERMOMIX®

NUSSBRATEN
300 g Nüsse, gemischt
Butter zum Einfetten
Mehl zum Ausstäuben
2 Knoblauchzehen
60 g Schalotten
10 g Petersilie, abgezupft
4 Stängel Rosmarin, abgezupft
4 Stängel Thymian, abgezupft
50 g getrocknete Tomaten, in Öl, abgetropft

130 g. Parmesan, in Stücken
4 Eier

200 g stückige Tomaten, 
aus der Dose
21/2 TL Senf, mittelscharf
3 Spritzer Tabasco
50 g Sonnenblumenkerne
1TL Salz

1/2 TL Pfeffer

TOMATENCREME
1 Knoblauchzehe
30 g Schalotte
20 g Olivenöl
40 g Tomatenmark
15 g Balsamico, dunkel
600 g stückige Tomaten,
aus der Dose
1 TL Salz

1/2 TL Pfeffer
1 Lorbeerblatt
3/4 TL chinesisches 
Fünf-Gewürze-Pulver
100 g Schmand

NUSSBRATEN MIT WÜRZIGER TOMATENCREME

KÜÜRRRBBBBIIISSSRRRIIISSSOOTTTTO 
MIX®

NU

300

But

Meh

2 Kn

60 g

10 g 

4 Stä

4 Stä

50 g g

N
M

600 g Kartoffeln

2 rote Zwiebeln

1 
Zucchini

3 Möhren

1 
gelbe Paprikaschote

250 g Kirschtomaten

3 EL Olivenöl

gemahlener Pfeffer

Salz

3 - 4 Rosmarinzweige

4 Lachsfilets (je 140 g)

nach Belieben Zitronenspalte 

LACHS 
MIT GEMÜSE

ATENCREME
oblauchzehe
Schalotte

Olivenöl

Tomatenmark
alsamico, dunkel
stückige Tomaten,
r Dose

lz

Pfeffer

erblatt

chinesisches 
würze-Pulver

4 Frühlingszwiebeln1 KnoblauchzeheStück Ingwer (10 mm lang)
Möhren (ca. 200 g)1 kleine Süßkartoffel(ca. 250 g)

1 grüne Paprikaschote1 mittelgroßer Zucchino(ca. 250 g)
200 g Hähnchenbrustfilet

2 EL Rapsöl
Salz

2 EL Thai Currypulver ersatzweise 

normales Currypulver.TL Chilipulver200 g KokosmilchPfeffer
2 EL gehackte Petersil(frisch oder TK)

GEMÜSECURRY 
MIT HÄHNCHEN

h)

,
aus der Dose
21/2 TL Senf, mittelscharf
3 Spritzer Tabasco
50 g Sonnenblumenkerne
1TL

100 g Schhmand
2

Sa

2 E

nor

L C

0 

ffe

L g

h o

1TL Salz

1/2 TL Pfeffer

n

TL

20

Pfef

2 EL

(fr(( isc

250 g weiche Butter

200 g Zucker

4 Eier

2 Päckchen Vanille-

 
Puddingpulver

2 Päckchen Vanillezucker

2 TL Backpulver

1000 g Quark/Magerquark

Mandarinenspalten oder gehobelte 

Mandeln zum dekorieren

KÄSEKUCHEN 
OHNE BODENÄ EKUUCCCHHHHEEEENNNNN

LIEBLINGSKOCHREZEPTE

Weitere Rezepte hier erhältlich!
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Liebe Leserinnen und Leser, beim
Autokauf in Deutschland ist die
gesetzliche Gewährleistung ein
zentrales Thema. Ich möchte
heute ein paar grundsätzliche
Fragen dazu aus meiner Per-
spektive als Rechtsanwalt für
Sie erläutern. Grundsätzlich gilt:
Der Verkäufer eines Fahrzeugs
haftet für Mängel, die zum Zeit-
punkt der Übergabe vorhanden
sind. Diese gesetzliche Gewähr-
leistung ist bei Neu- und Ge-
brauchtwagen für zwei Jahre
gültig. 

Doch gibt es Ausnahmen? Ja, die
gibt es. Bei privaten Verkäufen ist
es möglich, die Gewährleistung
auszuschließen. Dies muss je-
doch ausdrücklich im Kaufvertrag
festgehalten werden. Bei ge-
werblichen Händlern ist dies nicht
so einfach möglich, sie können die
Gewährleistung zwar einschrän-
ken, aber nicht vollständig aus-
schließen.

Welche Ansprüche oder Rechte
haben PKW-Besitzer?

Als PKW-Besitzer haben Sie bei
Vorliegen eines Mangels, der
schon beim Kauf existierte, ver-
schiedene Ansprüche. Der erste
Schritt ist die Mängelrüge beim
Verkäufer. Sie haben dann grund-
sätzlich das Recht auf Nachbes-
serung, also die Reparatur des
Mangels. Sollte dies nicht mög-
lich sein oder scheitern, können
Sie eine Minderung des Kauf-
preises verlangen, vom Kauf zu-
rücktreten oder Schadensersatz
fordern.

Wie lange haben PKW-Besitzer
diese Ansprüche bzw. wann

verjähren diese?

Wichtig ist die zeitliche Kompo-
nente. Die gesetzliche Gewähr-
leistung bei Neuwaren beträgt
zwei Jahre, bei Gebrauchtwaren
kann sie auf ein Jahr verkürzt
werden. Die Frist beginnt mit der
Übergabe des Fahrzeugs. Beach-
ten Sie, dass innerhalb der ersten

zwölf Monate nach Kauf ver-
mutet wird, dass der Mangel
schon bei Übergabe vorhanden
war – danach kehrt sich die Be-
weislast um.

Was ist der Unterschied 
zwischen Gewährleistung und

Garantie?

Viele Verbraucher verwechseln
Gewährleistung und Garantie.
Die Gewährleistung ist gesetzlich
vorgeschrieben und betrifft Män-
gel, die bereits bei Übergabe vor-
handen waren. Die Garantie hin-
gegen ist eine freiwillige Zusatz-
leistung des Verkäufers oder Her-
stellers und kann auch Mängel
abdecken, die erst nach der Über-
gabe entstehen – beispielsweise
Schäden am Lack oder an den
Reifen. Die Garantie gilt für einen
begrenzten Zeitraum (meistens
zwei Jahre) oder eine begrenzte
Kilometerleistung. 

Ist die Gewährleistung bei
Autos aus B2B-Geschäften

immer ausgeschlossen?

Es ist ein weit verbreiteter Irr-
tum, dass im Geschäftskun-
denbereich (B2B) Gewährlei-
stungsansprüche immer aus-
geschlossen sind. Tatsächlich
können im B2B-Verkehr die Ge-
währleistungsrechte anders ge-
regelt werden als im Endkun-
denbereich. Jedoch ist ein voll-
ständiger Ausschluss der Ge-
währleistung auch hier nicht
ohne Weiteres möglich. Es ist

wichtig, dass beide Parteien
sich über die geltenden Bedin-
gungen klar sind und diese im
Vertrag festhalten. 
Als PKW-Käufer bzw. -Besitzer
haben Sie also durchaus Rechte
und Ansprüche, die Sie im Scha-
densfall geltend machen kön-
nen. Wenn Sie Fragen zu Ihrem
Kaufvertrag haben oder recht-
lichen Beistand benötigen, bin ich
gerne für Sie da. 

Rechte und Pflichten beim PKW-Kauf:
Was bedeutet Gewährleistung?

Anzeige

Sebastian Jöckel ist Rechtsanwalt. Die Schwerpunkte seiner Tätigkeit liegen im allgemeinen Zivilrecht, im Vertragsrecht
und im Wirtschaftsrecht.
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Über eine Spende in Höhe von
5.000 Euro können sich die Clinic-
Clowns Hannover freuen. Dr. Ul-
rich Knemeyer, Vorstandsvorsit-
zender der VGH Versicherungen,
übergab den symbolischen Scheck
vor der Kinderklinik der Medizi-
nischen Hochschule Hannover an
den Vereinsvorsitzenden Jens
Ibendorf.

„Wir organisieren die Clownsar-
beit nur über Spenden. Deshalb
sind wir dankbar für jede Unter-
stützung, mit der wir unsere Ar-
beit fortsetzen können. Immer
nach dem Motto: Lachen, ma-
chen!“, bedankte sich Ibendorf. Die
Clinic-Clowns haben es sich zur
Aufgabe gemacht, in den oftmals
tristen Alltag von Krankenhäusern
und Pflegeheimen wieder etwas
Farbe und Leichtigkeit einkehren
zu lassen. Mit ihren Visiten hei-
tern sie nicht nur die kleinen Pa-
tienten, Senioren und Angehöri-
ge, sondern auch das Pflegeper-
sonal und Ärzte auf.

„Für mich sind die Clinic-Clowns
Hannover eine Initiative, die direkt
das Herz berührt“, so Knemeyer.
„Uns als VGH ist es ein Anliegen,

soziale Projekte zu fördern und zu
helfen, dass es den Menschen in
unserer Region gut geht. Und die
Clinic-Clowns tragen hierzu einen
großen Teil bei.“
Schon 2023 zählten die Clowns zu
den Preisträgern des „Nieder-
sachsenpreises für Bürgerenga-
gement – unbezahlbar & freiwil-
lig“, der jährlich von den VGH Ver-
sicherungen, den niedersächsi-
schen Sparkassen und der Lan-
desregierung ausgelobt wird.
Mehr Informationen über die An-
gebote des Vereins sind unter
www.clinic-clowns-hannover.de
zu finden.

Über die 
VGH Versicherungen:

Die VGH ist der größte öffentli-
che Versicherer in Niedersachsen

– mit einem lückenlosen Ange-
bot an Schaden- und Perso-
nenversicherungen. Rund 4.600
Mitarbeiter sind direkt oder in-
direkt für den regionalen Markt-
führer tätig, darunter etwa 450
VGH-Vertreter und ihre Mitar-
beiter. Gemeinsam mit dem
zweiten Vertriebspartner, den
Sparkassen, bilden sie ein flä-
chendeckendes Servicenetz zur
Betreuung von rund 1,8 Millio-
nen Kunden. Nicht nur als Ver-
sicherer und Arbeitgeber, auch
als Sponsor zahlreicher Projek-
te und Programme im sport-
lichen, kulturellen und sozialen
Bereich engagiert sich die VGH
traditionell für die Menschen in
ihrem Geschäftsgebiet.
Mehr Informationen: www.vgh.
de 

Weil Lachen beim Gesundwerden hilft
VGH-Vorstandsvorsitzender Dr. Ulrich Knemeyer übergibt 5.000 Euro an die Clinic-Clowns Hannover

Spaß am Helfen: Vereinsvorsitzender Jens Ibendorf (2. v. l.) und die Clinic-Clowns Hannover freuen sich über den 
Spendenscheck von VGH-Vorstandschef Dr. Ulrich Knemeyer (3. v. l.). Foto: Malte Mackenrodt

BRENNHOLZ-FRIEDRICH
Inh. René Friedrich

• Kaminholz • Holzbriketts
• Holzpellets • Holzhackschnitzel

Lohweg 46 E • 30559 Hannover
Telefon (0511) 260 64 01

Telefax (0511) 260 64 02
info@brennholz-friedrich.de • www.brennholz-friedrich.de
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Montag, 11.03.2024, 15.00 Uhr 
Veranstaltungsraum im EG, Osterstraße 31, Ecke Röselerstr., 

30159 Hannover, (Nähe U-Stationen „Kröpcke“ und „Markthalle“)

Sendepausen und Sendeschluss waren noch in den 1960er Jahren beim
Radio selbstverständlich, inzwischen nicht mehr vorstellbar. Auch die Nut-
zung hat sich verändert. Viele hören Radio nur noch im Auto, bei ande-
ren läuft es den ganzen Tag; bei bestem Empfang über unterschiedlichs -
te Quellen. Wird der UKW-Empfang bald durch das Digitalradio DAB er-
setzt und wie entwickeln sich die unterschiedlichen NDR-Radioprogram-
me? Selbstverständlich wird auch NDR 1 Niedersachsen Thema sein.
Referent ist Dr. Ludger Vielemeier, Chefredakteur für Audio und News des
NDR
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.
Eine Veranstaltung des Kommunalen Seniorenservice Hannover, Osterstr.
31, Ecke Röselerstr. Tel.: 0511 168 42345.

Zeitreise: Gestern – Heute – Morgen

Dr. Ludger Vielemeier:
Der NDR-Hörfunk im Wandel
Programminhalte, Technik und Nutzung haben sich verändert

Mittwoch, 20. März 2024, 15:00 Uhr 
Osterstr. 31, Ecke Röselerstr., Veranstaltungsraum im EG

Ein ambulanter Pflegedienst kann Sie zu Hause bei der Pflege unterstüt-
zen. Dabei steht der gesundheitliche und pflegerische Aspekt im Vorder-
grund. Das Ziel ist das Wohlergehen der pflegebedürftigen Person. Den-
noch ist es wichtig, dass Sie über die Leistungen und die abrechenbaren
Kosten Bescheid wissen. Was es dabei von der Leistungsvereinbarung bis
zur Zahlung des Eigenanteils zu beachten gibt, erfahren Sie in diesem Vor-
trag.
Referent ist Michael Seelig vom Arbeitgeber- und BerufsVerband Privater
Pflege e.V. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der Eintritt ist frei.
Eine Veranstaltung des Kommunalen Seniorenservice Hannover, Osterstr.
31, Ecke Röselerstr. Tel.: 0511 168 42345.

Informationen am Mittwoch:

Abrechnungen von Pflegediensten
Korrekte Rechnungen für Leistungen

9. März 2024 um 16.00 Uhr 
Saal der „Salsa Del Alma Dance Academy“, Lange Laube 23

Zum Tanzen erklingt die Musik, die schon in den Jugendjahren ein „Ohr-
wurm“ war bis zu den besten Hits von heute. Der Gesellschaftstanz ist ge-
nauso möglich z. B. zum „Langsamen Walzer“ oder zur „Rumba“ bis hin zum
offenen Tanzen beim „Rock“ oder „Disco-Fox“. Dadurch auch eine gute Ge-
legenheit für Singles zum Tanzen.
Als Stargast erwarten wir diesmal den Sänger und Entertainer José Val-
des mit seiner „Latin Power Show“. Freuen Sie sich außerdem auf eine Tanz-
Show der Tanzsportsparte von „Hannover 96“.
Bei den Saalaktionen gibt es wieder schöne Preise zu gewinnen.
Es moderieren Ursula Söde und Jürgen Mai.
Karten für 11,00 Euro (inkl. 3,00 Euro für das Begrüßungsgetränk, auch 
alkoholfrei möglich) bitte telefonisch vorbestellen unter 0511/168-42345
oder sind erhältlich bei der „Salsa Del Alma Dance Academy“ montags bis
freitags von 17:30 bis 22:00 Uhr sowie an der Tageskasse.

Zum letzten Mal:

Tanzparty
für Paare und Singles

Saal der „Salsa del alma Dance Academy“
Lange Laube 23
Nähe U-Station und Haltestelle: „Steintor“

T     
         

       
        

       

        
  

      
        

             
          

 

      

 

TANZPARTY
9. M ä r z  2 0 24  16:00 UHR

 

Zum letzten Mal

Leléka  
Global Women – Fine Music
Termin: Freitag, 8. März 2024, 
20 Uhr
Ort: Schloss Landestrost,
Schlossstraße 1, 
31535 Neustadt am Rübenberge
Eintritt: 22 Euro, ermäßigt 
16 Euro

Leléka ist ein junges Quartett
um die ukrainische Sängerin Vik-
toria Leléka. Die Band überzeugt
mit einer gelungenen Fusion von
ukrainischer Volksmusik und mo-
dernem Jazz. Rhythmisch und
formal beruht die Musik auf der
Grundlage improvisierender Frei-

heit des Jazz. Harmonisch finden
sich kammerjazzige und folklo-
rehafte Elemente. Melodisch und
in Artikulation und Phrasierung
folgt Viktoria Leléka, deren Stim-
me den Charakter und die Atmo-
sphäre der Musik bestimmt, volks-
musikhaften Vorbildern ihrer
ukrainischen Heimat. Leléka ist ein
gelungenes Beispiel einer Grup-
pe von Grenzgänger*innen zwi-
schen Musiktraditionen und -
stilen, was die Band auch zu
Preisträgern beim Weltmusik-
Wettbewerb creole Berlin sowie
beim Europäischen Nachwuchs
Jazzpreis Burghausen 2018
machte.  

Eintrittskarten 
Vorverkauf für die Veranstaltun-
gen der Reihe „Kultur im Schloss“
im Schloss Landestrost, Schlossstr.
1, 31535 Neustadt unter Telefon
(0511) 616-25200 oder per E-
Mail: kultur@region-hannover.
de. Eintrittskarten sind außer-
dem bei den bekannten Vorver-
kaufsstellen und im Internet 
( www.reservix.de) sowie an der
Abendkasse im Schloss Landes-
trost erhältlich. Die Abendkasse
öffnet jeweils eine Stunde vor
Konzertbeginn. Die Reservix-Hot-
line ist täglich von 0 bis 24 Uhr
unter Telefon (01805) 700733
(0,14 Euro/Minute aus dem deut-

schen Festnetz; aus dem Mobil-
funknetz höchstens 0,42 Euro/
Minute) erreichbar. 

Kultur im Schloss

© Dovile Sermokas

Leléka
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Wenn es darum geht, eine*n An-
gehörige*n zu Hause zu pflegen
oder im eigenen Heim gepflegt zu
werden, sind Betroffene häufig
verunsichert und haben viele Fra-
gen. Daher bietet der Sozialver-
band Deutschland (SoVD) in Han-
nover am 29. Februar 2024 einen
kostenlosen Online-Vortrag zum
Thema „Pflegegrad, Begutach-
tung & Co.: Was muss ich bei der
Pflege zu Hause beachten?“ an.
Teilnehmende erhalten von 16 bis
17.30 Uhr hilfreiche Informatio-
nen und bekommen Antworten
auf ihre Fragen. 

Im Februar widmet sich der SoVD
in Hannover im Rahmen seiner
digitalen Vortragsreihe dem The-
ma häusliche Pflege. Der Online-
Vortrag „Pflegegrad, Begutach-
tung & Co.: Was muss ich bei der
Pflege zu Hause beachten?“ von
Referentin Katharina Lorenz fin-
det am 29. Februar 2024 von 16

bis 17.30 Uhr statt. „Regelmäßig
kommen Mitglieder zu uns, weil
sie Fragen zur häuslichen Pflege

haben. Denn wer zum Beispiel ei-
nen Pflegegrad beantragen
möchte, stößt oft auf Unklarhei-
ten. Viele sind auch mit dem
Ausfüllen der zahlreichen An-
träge überfordert. Dabei unter-
stützen wir gerne. In meinem
Vortrag gehe ich außerdem auf
Unsicherheiten ein, die uns in un-
serer Beratung häufig begeg-
nen“, sagt Lorenz. Sie informiert
Teilnehmende unter anderem
dazu, wie ein Pflegegrad bean-
tragt wird, welche Vorausset-
zungen für eine Zuerkennung
erfüllt werden müssen und wie
eine Begutachtung durch den
Medizinischen Dienst (MD) ab-
läuft. Auch auf die Frage, was Be-
troffene tun können, wenn sie mit
der Einstufung des Pflegegrads

nicht einverstanden sind, weiß die
Referentin eine Antwort. Zudem
stellt sie mögliche Hilfen und
Leistungen der Pflegeversiche-
rungen vor.
Die kostenlose Zoom-Veranstal-
tung steht Mitgliedern sowie al-
len anderen Interessierten offen.
Eine Anmeldung ist bis zum 26.
Februar unter weiterbildung@
sovd-nds.de möglich. Den Teil-
nahme-Link versendet der SoVD
spätestens am Tag der Veran-
staltung per E-Mail. Mehr Infor-
mationen zur digitalen SoVD-
Vortragsreihe sowie weiteren ge-
planten Themen sind unter
www.sovd-nds.de verfügbar. 

Der SoVD hat in der Region
Hannover rund 35.000 Mitglie-
der. Insgesamt ist der SoVD der
größte Sozialverband in Nieder-
sachsen. Er ist gemeinnützig,
überparteilich und konfessio-
nell unabhängig. In rund 60
niedersächsischen Beratungs-
zentren steht er seinen Mitglie-
dern bei Themen wie Rente, 
Pflege, Bürgergeld, Behinderung,
Gesundheit und Patientenver-
fügung/Vorsorgevollmacht kom-
petent zur Seite, vertritt sie
gegenüber Politik, Behörden und
vor den Sozialgerichten. Die
SoVD-Beratungszentren sind ge-
öffnet; Beratung erfolgt aus-
schließlich nach Terminverein-
barung. Ratsuchende können
sich dafür direkt an den SoVD in
Hannover wenden. Tel. (0511)
70148-21 oder 65610720, oder
per E-Mail:  info.hannover@
sovd-nds.de 

SoVD informiert rund um häusliche Pflege   

Online-Vortrag zu Pflegegrad, 
Begutachtung & Co.

Der SoVD informiert am 29. Februar online über diverse Themen zur Pflege
zuhause. Foto: Sami Atwa

»Ich will das volle Leben.  
  Die sorgen dafür.«

Der SoVD kämpft gegen Barrieren. Im Alltag. Und in manchen Köpfen.

 Rente
 Pflege

 Gesundheit 
 Bürgergeld

Wir beraten und vertreten Sie in den Bereichen

www.sovd-hannover.de

 Behinderung
 Patientenverfügung/ 
Vorsorgevollmacht

Sozialverband Deutschland

Völgerstraße 6
30519 Hannover

Der feine Unterschied:
Hausverwaltung mit
Delta Fonds. 

Alle Infos unter:
Tel.: 0511/ 2 80 06-28 oder
www.deltafonds.de

docchh!





paten dem Zoo auf verschiedens -
te Weise unter die Arme. „Wir be-
danken uns herzlich bei allen
Unterstützern für die tiefe Ver-
bundenheit, die uns entgegen-
gebracht wird“, sagt Zoo-Chef
Casdorff. „Es ist ein schönes Ge-
fühl, zu wissen, wie viele Men-
schen sich mit uns für Tiere und
den Artenschutz engagieren.“ 

Hausgemacht  
In der eigenen Zoo-Gastrono-
mie werden auch die Zoo-Gäste
während ihres Besuchs bestens
versorgt. Besonders im Sommer
kühlen sich viele während des
Zoo-Spaziergangs mit einem 
leckeren Eis ab. Weit über 50
verschiedene Rezepturen hat die
zooeigene Eismanufaktur in der
Schublade. Bei den rund 20 Sor-
ten, die zeitgleich im Sortiment
angeboten werden, ist für jeden
Geschmack etwas dabei. So be-
stellten die Gäste 2023 rund
226.500 Kugeln hausgemachtes
Zoo-Eis. 
Hausgemacht sind auch die be-
liebten Nudelgerichte im Hof -
lokal auf Meyers Hof. Im vergan-
genen Jahr wurden hier knapp 1,8
Tonnen Hofnudeln in der Küche
produziert. Das sind rund 6.700
Portionen für Groß und Klein. 
Das Hoflokal begeistert nicht nur
mit seinen saisonalen-regionalen
Speisen und Getränken, sondern
auch mit seinen stilvollen Loca-
tions wie den Kammerfächern
und der Festscheune für Feiern
und Tagungen. Neben ihnen wa-
ren auch die anderen Räumlich-
keiten wie der Prunksaal des Ma-
haradscha und sogar ganze The-
menwelten wie Yukon Bay im ver-
gangenen Jahr beliebte Orte für
große und kleine Feste. Von der
kleinen Geburtstags- oder Tauf-
feier mit 20 bis 100 Gästen, Ta-
gungen und Wirtschaftsempfang
oder der Großveranstaltung mit
mehr als 1.000 Teilnehmenden,
das Veranstaltungs-Team des Er-
lebnis-Zoo organisiert Events für
jeden Anlass. „Wir durften über
21.000 Gäste bei knapp 400 Ver-
anstaltungen bei uns zum Feiern
und Tagen begrüßen“, resümiert
Casdorff. 

Entdeckungstouren für 
Alt und Jung 

Besondere Momente erlebten
auch die mehr als 20.000 Teil-
nehmenden an den rund 2.900
Führungen durch den Zoo und
hinter die Kulissen. Besonders

beliebt waren 2023 wieder das
Rendezvous bei den Giraffen und
das neue Führungsangebot „Zoo
im Dunkeln“, bei dem in der
Dämmerung die nachtaktiven
Tiere im Mittelpunkt standen. 
Für mehr als 1.000 Kinder ging es
beim Kinder-Ferienprogramm auf
spannende Entdeckungstouren
vor und hinter die Kulissen. Bei
der Rundum-Sorglos-Ferienbe-
treuung wurde geforscht, ge-
lernt, gebastelt und gespielt.  

Bildung zum Begreifen
Noch intensiver tauchten über
62.000 Schülerinnen und Schü-
ler bei einem Zoo- Besuch in
tierisch spannende Fakten ab.
„Mit unserem günstigen Schü-
lerticket für 3,50 Euro pro Person
bietet der Zoo als größter außer-
schulischer Lernort Niedersach-
sens ein breites Bildungsangebot
für alle an“, sagt der Zoo-Ge-
schäftsführer. In mehr als 550
Unterrichtsgängen konnten
Schulklassen aller Altersstufen
vom Bildungsangebot der Zoo-
schule profitieren. 

Engagement für den 
Artenschutz

Auch das wichtige Thema Arten-
schutz hat das Team des Erlebnis-
Zoo im vergangenen Jahr er-
folgreich an die Schulen getragen.
Mit der ersten Verleihung des
Zoo-Artenschutzpreises ZAP!
nahmen mehr als 1.000 Schüle-
rinnen und Schüler am neuen
Schulwettbewerb für Nieder-
sachsen teil und erarbeiteten
spannende Projekte zum Schutz
der Amphibien. „Über die große

Teilnahme und die kreativen Ideen
beim ZAP! haben wir uns sehr ge-
freut“, berichtet Casdorff. 
Mit seinen Artenschutzpartnern
engagiert sich der Zoo inzwi-
schen weltweit in 13 Ländern
für den Schutz und die Erhaltung
von Tierarten und Lebensräu-
men. Zum nachhaltigen In-situ-
Schutz von bedrohten Arten
unterstützt der Erlebnis-Zoo sechs
Nationalparks und Reservate, um
die Erhaltung der Tiere wie unter
anderem von Spitzmaulnashör-
nern und Drills, zu sichern. 
Auch im Bereich Forschung ar-
beitet der Zoo mit Universitäten
und Forschungseinrichtungen
national und international zu-
sammen. Im Jahr 2023 hat der der
Erlebnis-Zoo an 31 Forschungs-
projekten auf den Gebieten der

Verhaltensbiologie, Tiermedizin,
Mikrobiologie Genetik und KI-
basierten Analysen mitgewirkt.

Lebensraum Zoo
Im vergangenen Jahr stand im 
Erlebnis-Zoo die Biodiversität
heimischer Arten im Zoo im Fo-
kus. So hat das Team der zooei-
genen Gärtnerei und Tischlerei
eine Fläche von insgesamt ca.
2.630 m² im Zoo insekten-
freundlich und artenschutzge-
recht umgestaltet. 
Die Ausstellung „Extinct & End-
angered“ in Kooperation mit dem
American Museum of Natural
History sensibilisiert seit Sep-
tember 2023 mit faszinierenden
Makro-Fotografien des Künst-
lers Levon Biss für den wichtigen
Schutz der Insekten. 

Zoo-Mitarbeiter Marco Franz und Jan Seemann präsentieren einen kleinen Teil der Jahresfuttermenge.
Foto: Erlebnis-Zoo Hannover



• Durchgezählt: Im Erlebnis-Zoo
leben 1.473 Tiere in 158 Arten
• Beliebter außerschulischer Lern-
ort: rund 62.000 Schülerinnen
und Schüler nutzen Bildungsan-
gebot im Zoo
• Wissenschaftlicher Partner:
Internationales Engagement im
Artenschutz und in der Forschung 
• Ausgezeichnet: Erlebnis-Zoo
auf Podest-Platz der beliebte-
sten Zoos Deutschlands 

Durchzählen, messen und wiegen
heißt es traditionell zum Jahres-
wechsel bei der Inventur im Er-
lebnis-Zoo Hannover.  Wie viele
Pinguine tummeln sich am Deck
der Yukon Queen und wie viel
Fisch verputzt die Gruppe im
Jahr? Wie groß sind die knapp ein
Jahr alten Berberlöwen-Jungtie-
re inzwischen und wie viel wiegt
der Nachwuchs bei den vom Aus-
sterben bedrohten Spinnen-
schildkröten?
In tagelanger Zählarbeit hat das
Zoo-Team den genauen Tier-Be-
stand ermittelt, von der Agakrö-
te bis zum Zweifingerfaultier.
Das Ergebnis für das Jahr 2023:
Im Erlebnis-Zoo leben 1.473 Tie-
re in 158 Arten. 
„Während einige Tiere wie Ele-
fanten, Flusspferde und Giraffen
es den Zählenden bei der Inven-
tur leicht machen, stellen ande-
re sie vor ganz besondere Her-
ausforderungen“, weiß Zoo-Ge-
schäftsführer Andreas M. Cas-
dorff. So wuseln z. B. die Erd-
männchen durcheinander, die
Rußköpfchen flattern flink von
Baum zu Baum und die Wan-

delnden Blätter sind in den Brom-
beersträuchern erst auf den zwei-
ten Blick zu entdecken. Für die Be-
standsaufnahme braucht es also
Geduld und Geschick – meist
dauert die tierische Inventur
mehrere Tage. 
Das Ergebnis ist der Jahresbericht,
den die Zoo-Kuratoren zu-
sammenstellen. Dieser wird an
den Niedersächsischen Landes-
betrieb für Wasserwirtschaft,
Küs ten- und Naturschutz sowie
an die Gesellschafterin des Zoos,
die Region Hannover, und an
das Veterinäramt übermittelt. Auf
diese Weise ist jedes Tier im Zoo
„aktenkundig“. Zugleich werden
bei der Inventur viele der Tiere

auch gemessen und gewogen, um
die jährlichen Werte miteinander
vergleichen zu können und wich-
tige Informationen über die Tier-
gesundheit und die Entwicklung
der Tiere zu erhalten. 
Aber nicht nur die Tiere werden im
Erlebnis-Zoo bei der Inventur ge-
zählt – auch die anderen, vielsei-
tigen Fachbereiche des Zoos ha-
ben tierisch spannende Zahlen
zum Jahresende zusammenge-
stellt. 

Zoo beliebt – Erlebnis-Zoo
unter den Top-Zoos 

Im Jahr 2023 konnte sich das
Zoo-Team wieder über eine be-
gehrte Auszeichnung freuen: Auf
der Freizeitplattform parkscout.de
platzierte sich der Erlebnis-Zoo
Hannover erneut auf dem Podest
und wurde beim Parkscout Pu-
blikums Award auf Platz 2 der be-
sten Zoos Deutschlands gewählt. 
Dazu beigetragen hat das enga-
gierte Zoo-Team, das sich tag-
täglich um das Wohl von Mensch
und Tier sowie um die Verwaltung
und Instandhaltung kümmert.
Über 450 Mitarbeitende in mehr
als 40 verschiedenen Berufen
beschäftigte der Erlebnis-Zoo
2023. Auch der Nachwuchs wird
gefördert: Zum Jahresende waren
insgesamt 20 Azubis in zoologi-

schen, kaufmännischen, gastro-
nomischen und technischen Be-
rufen sowie zwei FÖJlerinnen mit
an Bord.  „Wir bieten in der Re-
gion Hannover einen einzigarti-
gen Mix aus den verschiedensten
Berufsfeldern, was uns als Ar-
beitgeber tierisch spannend
macht!“, sagt Zoo-Chef Andreas
M. Casdorff. 

Gut versorgt 
Im vergangenen Jahr versorgten
Futtermeister Thomas Severitt
und seine Kollegen die Zoo-Tie-
re mit rund 800 Kisten Obst und
etwa 10.300 Kisten Gemüse. Etwa
123.000 kg Heu lieferte zusätzlich
ein Landwirt in den Zoo. Die
größten Futterberge werden bei
den schwersten Tieren im Zoo be-
nötigt: den Asiatischen Elefanten.
Die sechsköpfige Herde verspeis -
te 12.457 kg Möhren und 22.732
kg Heu. Dagegen fällt die Futter-
menge der Pinguine übersicht-
licher aus: Bei den 34 Vögeln am
Deck der Yukon Queen wurden im
letzten Jahr etwa 3.000 kg He-
ringe, Lodden und Sprotten ver-
füttert. 

Tierisch verbunden
Bei der Versorgung der Tiere grei-
fen auch die mehr als 1.000
Spenden- und Sponsoring-Tier-

Tierisch spannende Inventur im
Erlebnis-Zoo Hannover

Aufrecht stehend ist das Berberlö� wen-Jungtier knapp 1,50 m hoch. Foto: Erlebnis-Zoo Hannover

Tierpfleger Benedikt Knü� ppe zählt die 17 weiblichen und 17 männlichen Brillen-
pinguine. Foto: Erlebnis-Zoo Hannover
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für SeniorenVeranstaltungstipps
MärzGDA Kleefeld 

Osterfelddamm 12 
30627 Hannover 
Tel.: 0511 5705-141

01.03.2024 

In meinen Träumen läutet 
es Sturm 
Eine lyrisch-musikalische Reise in die 1920er mit Andreas Jeßing
Von bekannten Klassikern von Friedrich Hollaender über die noch recht
bekannten Gedichte von Mascha Kaleko hin zu unbekannterer Lyrik  der
expressionistischen Dichterin Gertrud Kolmar. Andreas Jeßing geht mit
Ihnen, musikalisch durch Akkordeon und ein Grammophon unterstützt,
auf Spurensuche in die 1920er Jahre... 
Uhrzeit: 16.00 Uhr 
Ort: Saal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

02.03.2024

40 Jahre auf Achse
Andreas Pröve berichtet von seinen größten Abenteuern. 
Multivision mit Andreas Pröve 
Ein Leben im Rollstuhl und doch voller Abenteuer. Seit 40 Jahren ist
Andreas Pröve auf der Suche nach den Grenzen des Machbaren, mit
Neugier, mit Leib und Seele. In seiner Reportage folgt er dem Ganges,
dem Mekong und dem Jangtsekiang jeweils von der Mündung zur
Quelle. In den Schluchten des indischen Himalajas gerät er in bedrohli-
che Situationen, im tibetischen Hochland kämpft er mit Schnee und
Hagel, in China bereitet ihm der repressive Staat Probleme. Doch trotz
aller Hindernisse erreicht er mit viel Humor, großem Optimismus und
einer gehörigen Portion Leidenschaft seine Ziele. 
Uhrzeit: 16.00 Uhr  
Ort: Saal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

10.03.2024 

„Goethes Flucht nach Italien“  
Literaturkonzert mit 
Hans-Jürgen Thoma
Hans – Jürgen Thoma war bis zu
seinem Eintritt in den Ruhestand
40 Jahre Leiter kommunaler Musik-
schulen in Rheinland – Pfalz und
Lehrbeauftragt an der Hochschule
für Musik und Darstellende Kunst in
Mannheim. Er musiziert in einigen
Ensembles u.a. seit 30 Jahren mit
dem Trio Sanssouci mit dem er im
In – und Ausland auf fast 1700
Konzerte zurückschaut. 
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Saal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,-
Euro 
Anmeldung:
veranstaltungen@gda.de

19.03.2024

Lyrik für die Seele  
Lesung mit Musikeinspielung mit Cornelia Limper und Eva Hartmann

© Andreas Pröve

© Claudia Limper

© Andreas Jeßing

© Hans-Jürgen Thoma
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GDA Waldhausen 
Hildesheimer Straße 183 
30173 Hannover 
Tel.: 0511 8401-190

01.03.2024

„Von Shanghai nach Tibet“ 
Filmvortrag mit Andreas Proeve
Mein Abenteuer begann 2017 am Jangtze in Shanghai, wo ich als ers ter
Rollstuhlfahrer die Quelle des Flusses in Tibet erreichte. Mit meinem
„Triebling“, einem Schiebemotor, legte ich über 6000 Kilometer durch
China zurück. Unterstützung erfuhr ich von Helfern, Begleitern und
Schreibtischtätern mit Verbindungen zu höheren Stellen, besonders mei-
nem chinesischen Freund Sun De Yue. Unsere Reise führte durch atembe-
raubende Landschaften, wie die Zhangjiajie-Sandsteinpfeiler und den Wu-
long Nationalpark. Megastädte am Jangtze stehen im Kontrast zu den
Herausforderungen, die das rasante Wachstum für die Bevölkerung mit
sich bringt. Portraits und Interviews geben Einblicke in das heutige China. 
Uhrzeit: 16:00 Uhr 
Ort: Vortragssaal
 Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de 

08.03.2024 

„Goethes Flucht nach Italien“
Literaturkonzert mit Hans-Jürgen Thoma 
Tauchen Sie ein in Goethes Italienreise bei unserem Literaturkonzert,
begleitet von meisterhaften musikalischen Werken. Hans-Jürgen
Thoma, ehemaliger Leiter kommunaler Musikschulen und langjähriger
Lehrbeauftragter an der Hochschule für Musik und Darstellende Kunst
in Mannheim, präsentiert eine Lesung zu Goethes Flucht nach Italien.
Die musikalische Begleitung umfasst Stücke von Bernado Pasquini,
Jean-Francoise Dandrieu, Giovanni Platti und Franzpeter Goebels. 
Uhrzeit: 16:00 Uhr 
Ort: Vortragssaal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

15.03.2024 

„Klangvolle Begegnungen“  
Konzert mit Pianistin Sahar Rei Taherkhani und Cellist 
Marcus Sundermeyer
Ihr Programm verspricht eine abwechslungsreiche, intensive Kammer-
musik. Dabei stellen beide Künstler:innen Werke für die instrumentale
Originalbesetzung „Klavier und Cello“ jenen Arrangements gegenüber,
die das gesungene Wort, die menschliche Stimme imitieren. Die mini-
malistisch gehaltene Musik Nadja Boulangers, das tänzerische Element
durch Johannes Brahms oder die überflutenden und manchmal brachi-
alen anmutenden Klänge Rachmaninoffs, treffen auf die farbenreiche
Lyrik in Franz Schuberts Liedern. 
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Vortragssaal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

Während eines Gedichtvortrags der Autorin Cornelia Limper können Sie
in gemütlicher Runde einem lyrischen Reigen folgen, in dessen Verlauf
die Schönheit, aber auch Verletzlichkeit der uns umgebenden Natur vor
unserem inneren Auge entsteht. Sie hören Gedichte über den Frühling,
den Herbst, den Frost, über die Heideblüte, unsere Wälder und beson-
dere Orte, aber auch über Amseln, Spatzen, Kraniche, Sterne am Him-
mel und die gegenwärtige zerbrechliche Weltordnung. 
Die Lesung aus dem Lyrikband „Die Natur ging ins Exil“ wird einge-
rahmt von musikalischen Beiträgen der Fagottistin Eva Hartmann. 
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Saal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

20.03.2024

Die koptische Kunst und Kultur  
Vortrag mit Frau Dr. Nadja Tomoum
Die koptisch-orthodoxe Kirche existiert seit 2000 Jahren und zählt zu
den ältesten christlichen Gemeinden in der Welt. Die heilige Familie
soll bei ihrer Flucht vor Herodes auch in Ägypten vorbeigekommen sein
und Markus das Evangelium im ersten Jahrhundert n. Chr. nach Ale-
xandrien gebracht haben. Die heutigen Kopten sind stolz darauf, dass
sie die direkten Nachkommen der Alten Ägypter sind.
Der Vortrag von Frau Dr. Nadja Tomoum unternimmt einen Streifzug
von den Anfängen des Christentums in Ägypten, seiner Bedeutung für
die Entstehung des Mönch- und Klostertums durch die berühmten »Wü-
stenväter« – deren Einfluss bis nach Europa reicht – bis hin zu den seit
vielen Jahrhunderten überlieferten Sitten und Bräuchen der heutigen
Kopten. Koptische Klöster, etwa im Wadi Natrun oder am Roten Meer,
und nicht zuletzt das koptische Museum in Kairo geben einen anschau-
lichen Eindruck von den ägyptischen Christen. 
Dr. Nadja Tomoum arbeitete von 2006 bis 2011 als Projektleiterin und
Kuratorin am Koptischen Museum in Kairo und zeichnete für „Coptic
Art Revealed“, der ersten Sonderausstellung über koptische Kunst und
Kultur in Ägypten verantwortlich. 
Uhrzeit: 16.00 Uhr
Ort: Saal 
Eintritt: Bewohner frei / Gäste 12,- Euro 
Anmeldung: veranstaltungen@gda.de

© Andreas Proeve

© Claudia Wiens
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Mittwoch, 20.03.2024, Abfahrt 13:30 Uhr

Ausflug zum Kloster 
Wöltingerode
Besichtigung des Klosters und der Brennerei mit Verkostung und 
anschließendem Kaffeetrinken
Gäste: 38,00 Euro (Fahrt, Reisebegleitung, Führung, Verkostung und
Kaffeetrinken)

Freitag, 22.03.2024, 10:30 – 13:00 Uhr
Foyer

Buchverkauf von der 
Buchhandlung Decius/Thalia

Montag, 25.03.2024, 19:00 Uhr
Kastagnette

Polit-Talk mit 
Michaela Menschel
Anregender Austausch zu aktuellen Themen

Foto: pixabay Foto: I. Schadel

Dr. Rainer Blasczyk, Professor an
der Medizinischen Hochschule
Hannover, hat im außergewöhn-
lichen Alter von 62 Jahren seine
Schwarzgurt-Prüfung in Jiu-Jitsu
(1. Dan) abgelegt. Das Prüfungs-
wochenende zum Jiu-Jitsu-Meis -
ter fand im Kampf-Kunst-Center
Hannover statt. 

Die Teilnehmer zeigten Grund-
techniken, Kampftechniken gegen
vielfältige Angriffe sowie Selbst-
verteidigungstechniken. Eine be-
sondere Herausforderung waren
die Abwehrtechniken gegen meh-
rere aufeinanderfolgende An-
greifer. Neben Professor Blasczyk
absolvierten auch Cihan Yilmaz
(48 Jahre) sowie der Inhaber und
Geschäftsführer des Kampf-
Kunst-Center Hannover Kerim
Duygu (44 Jahre) die Prüfung.
Letzterer sogar schon zum 4.
Dan.
Auf die Prüfung hat sich Profes-
sor Blasczyk acht Jahre lang mit
intensivem Training vorbereitet,

in den letzten Monaten täglich.
„An dem Kampfsport fasziniert
mich vor allem die Kombination

aus Technik und Fitness“, so der
62jährige Hochschulprofessor:
„Grundsätzlich kann jedermann

auch im fortgeschrittenen Alter
noch mit Sport beginnen,“ er-
mutigt er Nachahmer. Auch
künftig will er sich dem Jiu Jitsu
zwei bis dreimal pro Woche wid-
men.
Rainer Blasczyk ist seit 1998 Uni-
versitätsprofessor an der Medi-
zinischen Hochschule Hannover
und dort Direktor des Instituts für
Transfusionsmedizin und Trans-
plantat Engineering. Jiu-Jitsu (die
sanfte Kunst) zählt zu den alten
japanischen Kampfkünsten und
gilt unter ihnen als eine der äl -
testen und „ehrwürdigsten". Die
Techniken des Jiu-Jitsu basieren
auf dem waffenlosen Kampf
mittels Schlägen, Tritten, Wurf-,
Hebel- und Würgetechniken. Der
Schwarzgurt repräsentiert in den
japanischen Kampfkünsten den
ersten Meistergrad, der auf neun
Schülergrade folgt. Er symbolisiert
eine hohe Auszeichnung und
verleiht die Befugnis, in der je-
weiligen Kampftechnik zu unter-
richten. 

Hannoverscher Hochschulprofessor legt mit 
62 Jahren Schwarzgurt-Prüfung in Jiu-Jitsu ab

Professor Blasczyk (rechts) und sein Trainer Kerim Duygu.
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Dienstag, 05.03.024, 16:00 Uhr
Sternensaal

Eurozentrismus oder wie 
die Erziehung unsere Welt -
anschauung prägt
Vortrag von Prof. Dr. Dr. Peter Antes 
Gäste: 3,00 Euro

Sonntag, 10.03.2024, 15:00 Uhr
Sternensaal

Ein klassisches musikalisches
Menü 
Gespielt und erzählt von Olga Heydrich (Querflöte) und 
Nana Mamajewa (Klavier)
Gäste: 5,00 Euro 

Freitag, 15.03.2024, Einlass 18:00, Beginn 18:30 Uhr
Sternensaal

Fado-Abend mit der Band 
„Noites de Alfama“
Freuen Sie sich auf musikalische und kulinarische Leckerbissen. 
Verbringen Sie einen Abend in Lissabon mit portugiesischen Klängen,
kleinen Geschichten, guten Weinen und 3-Gänge-Menü.
Gäste: 59,00 Euro (Programm, Menü, Aperitif)
Anmeldung unter: 0511 - 87807-0

Montag, 18.03.2024, 15:30 Uhr
Raum der Stille

Auf Rosamunde Pilchers Spuren
durch Süd-England
Vortrag von Irmgard Bogenstahl
Gäste: 3,00 Euro

Wohnpark 
Kastanienhof 
Am Mittelfelde 102 
30519 Hannover 
Tel.: 0511 87807-0
E-Mail: info@wohnpark-kastanienhof.de

Montag, 04.03.2024, 16:00 Uhr
Sternensaal

Taiwan und Honkong
Vortrag von Andree Ehrhardt
Ein Ausflug rund um wechselvolle Geschichte, beeindruckende Wirt-
schaft und Wolkenkratzer.
Gäste: 3,00 Euro

Dienstag, 05.03.2024, 10:30 Uhr
Clubraum

Literatur-Café
Mit Dr. Sabine Göttel von der Institution Literatur & Leben. Sie ist Lite-
rarischem vielseitig verbunden: als Autorin, Dozentin, Dramaturgin und
Mitbegründerin der Akademie Literatur und Leben.

Foto: pixabay

Foto: pixabay

Foto: C. Schick

Dr. Sabine Göttel Foto: J. Woltersmann
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   GEWINNEN SIE WERTVOLLE PREISE!

1. Preis 
LOTTO Niedersachsen 

2. Preis 

TUI Deutschland

3. Preis
Hannoversche Volksbank

 4. Preis ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt: 
 5.�6. Preis AUCOTEC: 

 

 12.� 13. Preis  Hannover 96:
 14.�18. Preis Hallo Niedersachsen und NDR 1 Niedersachsen: 
 19. Preis ADAC Niedersachsen/Sachsen-Anhalt: 

 20.�21. Preis  Ole Siegel Sports:
 22.�25. Preis  Hannover 96:
 26.�30. Preis TSV Hannover-Burgdorf: 

 31.�35. Preis  GOP-Entertainment-Group: 

 37.�40. Preis  TK zu Hannover:
 41.�45. Preis  Hannover United:

  Marcel Glindemann

  Stephanie Kienel 
  Mascha Mosel
  Melanie Wienand

ausschneiden und in einem frankierten Brief-
umschlag bis zum 06.03.2024 schicken an:

 

einfach den QR-Code scannen
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DIE 24. WAHL  
BEHINDERTENSPORTLER*IN  
DES JAHRES 2024

Marcel Glindemann  
Lebenshilfe Braunschweig/USC Braunschweig
Bei den Special Olympics World Games 2023 gewann der 24-Jährige im 
Beachvolleyball mit seinen beiden Partner*innen die Bronzemedaille. Der 

Tobias Hell, Hannover United/Team BEB

Achter bei der WM.      

Rick Cornell Hellmann, VfL Grasdorf/Team BEB

Stephanie Kienel, Lebenshilfe Wolfsburg/VfB Fallersleben

Mascha Mosel, TSV Achim/VfL Grasdorf/Team BEB

Melanie Wienand, PSV Hellern/Team BEB

WÄHLEN SIE IHRE*N FAVORIT*IN GEWINNEN SIE WERTVOLLE PREISE!

  
  

  

 

 
 

     
    

 

      
         
     

    Ole Siegel Sports:
    Hannover 96:
     

    GOP-Entertainment-Group: 

    TK zu Hannover:
    Hannover United:

  Marcel Glindemann

  Stephanie Kienel 
  Mascha Mosel
  Melanie Wienand
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12. Januar bis 3. März 2024

Magie & Artistik wie 
aus einer anderen Welt

Magie & Artistik wie 

Jetzt 

Tickets 

sichern!



30 I SENIORENJOURNAL 02/2024 

Vizemeistertitel für den ÖPNV in
der Region Hannover. Der kürzlich
erschienene ADAC-Monitor 2024
„Mobil in der Stadt“ hat das Mo-
bilitätsangebot sowie das Ver-
kehrsnutzungsverhalten der Men-
schen in deutschen Großstädten
untersucht – und sieht den Öf-
fentlichen Personennahverkehr
in Hannover auf dem zweiten
Platz in Deutschland.

Demnach haben 77 Prozent der
Menschen im vergangenen Jahr
an mindestens drei Tagen den
ÖPNV genutzt. Bei der letzten Stu-
die des ADAC im Jahr 2017 wa-
ren es noch 71 Prozent. Und das
hat seinen Grund, denn die Zu-
friedenheit der Nutzer*innen des
ÖPNV ist in der Region Hannover
besonders hoch. 27 Punkte auf ei-
ner Skala von -100 bis +100 be-
kam der Nahverkehr – nur Dres-
den konnte mit 45 Punkten eine
größere Zufriedenheit erzielen.
Schlusslicht der Studie sind Köln
(0 Punkte) und Duisburg (-12
Punkte). Mit Blick auf die Details
zeigten sich die Befragten be-
sonders zufrieden mit der Zuver-
lässigkeit (+29). Auch die Halte-
stellendichte, die Umsteige-Mög-
lichkeiten sowie die Beschilderung

an den Stationen kommen sehr
gut weg. 
Regionspräsident Steffen Krach:
„Ich freue mich sehr, dass sich

wieder einmal zeigt, dass wir als
Region Hannover eine absolute
Vorreiterrolle beim ÖPNV haben.
Das ist erst einmal sehr gut und
motiviert, weiterzumachen. Die
Studie hat aber auch gezeigt,
dass die Menschen im Umland
weniger zufrieden sind als dieje-
nigen in der Landeshauptstadt.
Das haben wir erkannt und gehen
daher davon aus, dass wir mit
dem sprinti-Angebot hier bereits
dabei sind, deutliche Verbesse-
rungen zu erzielen. Dass das
funktioniert, bekommen wir im-
mer wieder von Nutzer*innen
gespiegelt.“ 
Das sieht auch Verkehrsdezer-
nent Ulf-Birger Franz so: „Wir
haben hier mit dem ÖPNV-An-
gebot ein sehr hohes Niveau.
Dass dieses so gut angenommen
wird und sich nun auch in der
Studie niederschlägt, bestätigt
uns. Wir machen aber natürlich
weiter, indem wir beispielsweise
die Barrierefreiheit sukzessive
weiter erhöhen und so viel tun,

wie es geht, den Menschen den
Umstieg vom Auto auf andere
Verkehrswege so leicht und kom-
fortabel wie möglich zu ma-
chen. Das ist das Ziel unseres Ak-
tionsplans Verkehrswende, den
wir nach und nach weiterent-
wickeln werden.“ Für Regions-
präsident Steffen Krach ist ab-
schließend klar: „Eine Verkehrs-
wende, wie wir sie hier in der Re-
gion Hannover planen, kann nur
funktionieren, wenn alle Ele-
mente der Fortbewegung mit-
gedacht werden. So etwas dau-
ert aber. Und es braucht dazu
Zuverlässigkeit, gerade im Be-
reich der S-Bahnen. Da müssen
wir weiter dran arbeiten. Die
Studie zeigt aber auch, wie wich-
tig es ist, das Umland mitzu-
denken. Modelle wie sprinti zei-
gen, was möglich ist – dafür
brauchen wir aber die Unter-
stützung durch Fördermittel des
Bundes. Ich bin sicher, dass die-
se bei einem Vizemeister sehr gut
angelegt sind.“ 

Hannover ist ÖPNV-Vizemeister in der
ADAC-Studie „Mobil in der Stadt“
Deutschlandweit ist die Zufriedenheit mit dem ÖPNV nur in Dresden höher

Hannover ist in Sachen ÖPNV auf einem guten zweiten Platz gelandet. Foto: ÜSTRA/Florian Arp

Wir machen Ihre Bodenträume wahr!

Neues Design, bewährte Qualität! Jetzt 150m2 Ausstellung!

Ohlendorf GmbH
Hansastraße 56 g
30952 Ronnenberg
Tel.: 0511 / 43 50 04
Fax: 0511 / 43 50 05
EMail: info@ohlendorf-gmbh.de

     

    
   

 
 





Weil ich  
neugierig auf  
morgen bin.

GDA-Zukunftstag 
Jeden ersten Mittwoch im Monat  
um 15:00 Uhr 

Entdecken Sie attraktive Möglichkeiten für Ihr Leben im Alter.

Reservierung unter Telefon: 0511 28009-165 
www.gda.de/zukunftstag

GDA Kleefeld
Osterfelddamm 12
30627 Hannover

GDA Waldhausen & Landhaus Ammann
Hildesheimer Straße 183
30173 Hannover
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